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Das Opening der ersten Waiblinger Musikmeile am 23. September 2006 auf dem Rathausplatz

Salonmusik im „Bellini“ und Salsa mit „Café con Leche“in der Tanzschule. Fotos: Redmann

Oberbürgermeister Andreas Hesky mittendrin. – Heiße Salsa-Rhythmen bei „fun & dance“.

sie haben sich einiges einfallen lassen,
um Passanten, Kunden und Kultur-
freunden bei der langen Einkaufsnacht
ein ganz anderes Waiblingen zu zeigen.

Kommen Sie auf den Sinnespfad!
Wer zudem drei Sinnesstationen in drei
verschiedenen Geschäften durchläuft
und sich die Teilnahme durch einen Fir-
menstempel bestätigen lässt, hat die
Chance, attraktive Sachpreise zu gewin-
nen. Entsprechende Teilnahmekarten
liegen aus und können bei den Geschäf-
ten abgegeben oder in den Briefkasten
vor dem Rathaus eingeworfen werden.

Teelichter leuchten im Wettbewerb
Wer zum Einkaufs- und Kulturfest
kommt, kann sich überdies an einem
Teelichter-Wettbewerb beteiligen.
Nach der Grundsteinlegung, etwa um
19.45 Uhr, werden die künstlerisch ge-
stalteten Teelichter von der Weingärt-
ner Vorstadt zum Rathausplatz getra-
gen und prämiiert – getrennt nach Al-
tersklassen. Die Teilnahmebedingun-
gen liegen im Rathaus-Foyer aus, in den
Ortschaftsverwaltungen und im Ein-
gang zum Verwaltungstrakt im Bürger-
zentrum; außerdem sind sie unter
www.waiblingen.de zu finden.

Jones ihr in einer transparenten Umhül-
lung aufgeführtes Stück „Bubble“. Ei-
nen „leuchtenden Abschluss“ erleben
die Besucher um 21.45 Uhr am Alten
Postplatz. 39 Geschäfte liegen am „Sin-
nespfad“ quer durch die Innenstadt –

„Waiblingen leuchtet! . . . mit allen Sin-
nen“ am Freitag, 13. Oktober 2006,
wenn mit einem Einkaufs- und Kultur-
fest auf zwei die Stadt Waiblingen
künftig prägende Bauvorhaben auf-
merksam gemacht werden soll, mit de-
nen noch im Herbst diesen Jahres be-
gonnen wird: die Galerie Stihl Waiblin-
gen und die Kunstschule Unteres Rems-
tal als Ensemble an der Rems sowie am
Alten Postplatz das Einkaufs- und
Dienstleistungszentrum. Die Altstadt
wird mit Fackeln vor den Geschäften er-
hellt, die bis 22 Uhr geöffnet sind, und
mit LED-Leuchten, die extra für den
Abend entwickelt wurden.

Um 19 Uhr legen Oberbürgermeister
Andreas Hesky und die Stifterin Eva
Mayr-Stihl am Remsbogen die Grund-
steine für die Galerie und die benach-
barte Kunstschule. Der Festakt wird von
einer Tanz-Performance der Kunstschu-
le, der Bild- und Musikprojektion von
Matthias Siegert auf einer Wasserwand
sowie vom Stihl-Chor begleitet.

Nach der Ausstellungseröffnung der
Kunstschule „4 zwischen Häckermühle
und Kunst“ um 20 Uhr im Rathaus zeigt
um 20.15 Uhr die englische Perfor-
mance-Gruppe „Axial Dance“ von Ruth

„Waiblingen leuchtet!“ am Freitag,13. Oktober 2006 – Grundsteinlegung am Remsbogen

Viel Kultur bei Nacht und einkaufen mit allen Sinnen

Partystimmung mit John Noville und Band in der Café-Bar „CBC“.

CDU
Wenn dieser Beitrag erscheint, hat die Infor-
mationsveranstaltung des Regierungspräsidi-
ums zur neuen Neckarquerung und damit zur
sog. Andriof-Brücke in Waiblingen bereits
stattgefunden. Ich selbst konnte urlaubshalber
an dieser Veranstaltung leider nicht teilneh-
men. Gleichwohl aber möchte ich meine Mei-
nung zu diesem Vorhaben nicht verhehlen.
Dass eine zweite Neckarquerung aus der Sicht
von Neckarrems und anderer Kommunen
dringend notwendig ist, steht außer Zweifel.
Ebenso außer Zweifel steht aber auch die Tat-
sache, dass ein Brückenbau ohne schlüssige
verkehrliche Anschlussplanung keinen Sinn
macht und deshalb auch vom Waiblinger Ge-
meinderat zu Recht abgelehnt wird. Wie aber
könnte eine sinnvolle Anschlussplanung aus-
sehen? Sie müsste zunächst einmal geeignet
sein, Verkehr aus den derzeit überbelasteten
Ortsdurchfahrten, insbesondere von Hegnach,
wegzunehmen und zwar in deutlichem, spür-
barem Umfang. Bloße „Straßen- und Wegekos-
metik“ am bestehenden Straßennetz löst das
Problem nicht. Im Gegenteil: Sie würde eher zu
einer Verschärfung, ja zum endgültigen Kol-
laps führen.

Was allein Sinn machen würde, wäre eine
einbahnige Fortführung der Waiblinger West-
umfahrung oder – ultima ratio – eine leistungs-
fähige Ortsumfahrung von Hegnach. Beides
wäre allerdings nur denkbar unter größtmögli-
cher Schonung der Landschaft und der Be-
rücksichtigung ökologischer Belange, und dies
wiederum bedeutet teilweise Untertunnelung
bzw. Führung der Trassen im Einschnitt mit
entsprechender landschaftsversöhnender
Überdeckelung. Dass eine solche Planung frei-
lich Mehrkosten verursachen würde, an denen
wohl auch Waiblingen und Fellbach nicht un-
geschoren vorbeikommen können, liegt auf
der Hand. Gerade deshalb aber sollten diese
Kosten jetzt schnellstmöglichst ermittelt wer-

den, um über die Durchführbarkeit einer sol-
chen Anschlussplanung rasch Klarheit zu er-
langen. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de. Dr. Siegfried Kasper

DFB
Seit Anfang Mai 2005 ist die Brücke bei der Vo-
gelmühle zwischen Hegnach und Hohenacker
wegen „Sanierungsarbeiten“ für den Verkehr
gesperrt (im April 2005 war sie wegen Kanalar-
beiten in Hegnach bereits knapp vier Wochen
gesperrt, wurde dann aber nochmals für sechs
Tage für den Verkehr freigegeben).

Unzählige Verkehrsteilnehmer müssen seit-
her täglich mehrere Kilometer Umwege in
Kauf nehmen. Dies bedeutet für die Kraftfah-
rer einen erhöhten Zeit- und Spritverbrauch,
für die Natur und die Anwohner (zum Beispiel
Klinglestalstraße) deutlich stärkere ökologi-
sche Belastungen. Gewerbetreibende entlang
der gesperrten Durchfahrstraßen haben, durch
den Wegfall der Pendler, Umsatzeinbußen bis
zu 60 Prozent und werden an ihre Existenz-
grenze gedrängt.

Weit über 100 000 KW Strom konnten vom
seit Beginn der Sanierungsmaßnahmen abge-
schalteten Wasserkraftwerk an der Vogelmüh-
le, nicht erzeugt und ins Netz der Stadtwerke
eingespeist werden. Die Belastung für die Be-
troffenen (zugegebenermaßen mit Ausnahme
der Anwohner) sollte ein Ende haben, doch der
Abschluss der Sanierungsarbeiten verzögert
sich offenbar nochmals um einige Wochen.

Bei allem Verständnis dafür, dass sich bei
Bauvergaben sicherlich nicht immer ein naht-
loses Ineinandergreifen sämtlicher Arbeiten
einrichten lässt, frage ich mich doch, ob das
verantwortliche Tiefbauamt unserer Stadt sei-
nen Aufgaben gewachsen ist. Bürgerfreundli-
ches Handeln stelle ich mir jedenfalls anders
vor. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

Wilfried Jasper

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

rade Pause, was zu großer Enttäuschung vor
allem unter den Frauen führte, sie waren extra
wegen der Salsa-Rhythmen gekommen. Doch
kaum hatte er losgelegt, waren sie nicht mehr
zu halten – der Platz zwischen Tischen und
Stühlen wurde zur Tanzfläche umfunktioniert.

Salonmusik zog die Zuhörer im „Bellini“ in
ihren Bann – in gemütlicher Atmosphäre saßen
die Gäste bis zur Sperrzeit vor dem Café und
genossen den Spätsommer. In der „Café-Bar
CBC“ konnten die Gäste nur noch mit Mühe
zur Musik von John Noville und Band vordrin-
gen. Diese war schon umringt von tanzbegeis-
terten Fans. Was es heißt, mit der Musik eins
zu sein, zeigte die Gruppe „Café con Leche“ in
der Tanzschule „fun & dance“, wo auf zwei
Ebenen eine Salsa-Tanz- und Latin-Party ver-
anstaltet wurde. Eine Zwei-Mann-Band unter-
hielt im Ristorante Pizzeria „Romagna“ und in
der Bahnhofstraße in 2Begue’s Bistro2 war „Fat
Harry & Friends“ anzutreffen.

Auf dem Rathausplatz hatte die Livemusik-
Party begonnen, im CBC ging sie mit einer
stimmungsgeladenen Abschlussparty zu
Ende.

bürgermeister, „wenn Sie die Party steigen las-
sen“. Ein eigentlich 45-minütiges Medley mit
Liedern von Wolfgang Petri hatte die Gruppe
„Just for Fun“ auf sechs Minuten gekürzt und
damit kräftig für gute Laune gesorgt. Aber
auch die Fußball-WM wirkte noch nach „50 –
74 – 90 – 2010 . . .“. Während auf der Bühne ein
Hit dem anderen folgte, studierte am Rand des
Platzes ein Gruppe das Programm.

Kaum hatte „Just for Fun“ sich vor dem
„spitzenmäßigen“ Publikum verneigt, mach-
ten sich die Freunde von Livemusik in die ver-
schiedenen Richtungen zu den einzelnen Lo-
kalen auf – „Two smoke and the other one“,
eine Power-Rockband, war bei „Bobby’s“ an-
zutreffen, eher gemütlich ging es im WN-Stu-
dio mit der Band „Legal“ zu – dort wurde ge-
schwoft und im Kameralamtskeller war in we-
nigen Minuten kaum noch ein Stehplatz zu er-
gattern – „Akustica“ präsentierte eine Mi-
schung aus stimmungsvollem Rockblues. Vor
dem Eiscafé „Da Vinci“ stand eine Menschen-
traube, welche den Songs unter anderen von
Stevie Wonder lauschten. In der „Bar & Grill
Iguana“ machte Renato Panteras und Band ge-

(red) Die Premiere der „Waiblinger Musikmei-
le“ am Samstag, 23. September 2006, ist gelun-
gen. So kurz und knapp lässt sich das Resümee
der ersten Musiknacht in Waiblingen ziehen,
an der sich 21 Kneipen, Bars, Bistros, Restau-
rants und Cafés beteiligt haben. So blieb es
nicht aus, dass verschiedene Lokale Besuchern
vorübergehend den Einlass verwehren muss-
ten, weil kein Platz mehr war. Doch die mit
Eintritts-Armband versehenen Musikfans –
mehr als 1 000 Armbänder waren im Vorver-
kauf schon abgenommen worden und auch an
den Abendkassen wurde noch reichlich ver-
kauft – nahmen’s sportlich, zogen zum nächs-
ten Livemusic-Act und kamen später wieder
vorbei.

Die spätsommerlichen Temperaturen und
die kurzen Entfernungen zwischen den einzel-
nen „locations“ ließen das Pendeln von einer
zur anderen zum gemütlichen Schlendern
durch die Innenstadt werden. Zwar stand auch
ein Shuttle-Bus zur Verfügung, um die weiter
auseinanderliegenden Lokale auf bequeme
Weise ansteuern zu können, doch dieser wur-
de vom Großteil der Gäste erst in den späteren
Abendstunden genutzt, als die Beine vom Tan-
zen schon etwas schwerer geworden waren.

Auch wenn sich Waiblingen wohl den Vor-
wurf gefallen lassen muss, nicht die Urheberin
dieser Art von Veranstaltung zu sein, so gehört
Livemusik in vielen Lokalen und Kneipen seit
jeher zur Tradition. Und so ist es auch nicht
verwunderlich, dass 16 Livebands und fünf
DJs für reichlich musikalische Abwechslung
sorgten. Je nach Größe und Art der Einrich-
tung hatten die Organisatoren genau den rich-
tigen „Riecher“ für die dazu passende Musik.
Von Oldies, Blues, Jazz und Funk zu
Rock’n’Roll, Pop und Folk, ob eher leise oder
doch etwas mitreißende Musik, vom Schwofen
bis zum „Tanzstunden“-Tanzen – der ersten
Waiblinger Musikmeile wird auch eine zweite
folgen, das ist sicher.

Nach dem Opening auf dem Rathausplatz,
wo die Gruppe „Just for Fun“ schon für reich-
lich Stimmung gesorgt hatte, hatte das Ener-
giebündel Tim Eberhard von Radio Energy
schon einmal vorab das Befinden der Gäste ge-
testet: „Habt Ihr Lust auf Party?“ Welch eine
Frage! Vor der Bühne auf dem Rathausplatz
wurde getanzt und geklatscht und mittendrin
Waiblingens Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky und dessen Sohn Oliver. Und damit der
Party nichts im Wege stand, hatte die Stadt
Waiblingen auch Nachtbusse als Heimbring-
service organisiert – und all dies war in dem
Eintrittspreis beinhaltet. Von Erfolg gekrönt
werde die Musikmeile dann, erklärte der Ober-

Die erste Waiblinger Musikmeile hat ihren Einstand gut überstanden

Premiere gelungen – Wiederholung so gut wie sicher!

Der Wehrgang in Waiblingens historischer
Altstdt wird im Bereich zwischen dem Bä-
dertörle und dem Apothekergarten bis
Dienstag, 10. Oktober 2006, gesperrt. Dies
teilt die Abteilung Grün- und Landschafts-
planung im Referat Stadtentwicklung mit.
Die Treppensanierung beim Gebäude
Kurze Straße 35/1 soll im unteren Teil
fortgesetzt werden.

Bis 10. Oktober

Wehrgang noch gesperrt!
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Freitag, 20., und Samstag 21. Oktober: „Frauen-Wirtschaftstage 2006“

Ein echtes Abenteuer „übernehmen“

Bei einem kleinen Empfang besteht anschlie-
ßend die Möglichkeit zum Kennenlernen und
zum zwanglosen Gespräch. Am Samstag, 21.
Oktober, werden die Waiblinger „Frauen-
Wirtschaftstage“ mit einem Informations- und
Seminartag für Existenzgründerinnen von 9.30
Uhr bis 15 Uhr fortgesetzt; Veranstaltungsort
ist die Industrie- und Handelskammer Rems-
Murr, Kappelbergstraße 1, in Waiblingen. An-
geboten werden verschiedene Fachvorträge
und ein Info-Parcours; Expertinnen und Ex-
perten stehen für Einzelgespräche zur Verfü-
gung. Ein gemeinsames Mittagessen bietet zu-
sätzlich Möglichkeiten zum Austausch.

In Baden-Württemberg stehen jährlich etwa
11 000 Unternehmen zur Übergabe an. Nur

etwa jedes zehnte Unternehmen wird von ei-
ner Frau übernommen. Dem gegenüber stehen
in Deutschland viele qualifizierte und am Er-
werbsleben orientierte Frauen – ein Leistungs-
und Kreativitätspool, aus dem unsere Wirt-
schaft schöpfen kann.

Die Waiblinger „Frauen-Wirtschaftstage“
werden von der Kommunalen Frauenbeauf-
tragten, der Stabstelle Wirtschaftsförderung
der Stadt Waiblingen sowie der Geschäftsstelle
Waiblingen ENGAGIERT veranstaltet; außer-
dem von „RockWerk“ dem Netzwerk für Un-
ternehmerinnen; der Stabstelle Wirtschaftsför-
derung beim Landratsamt, der IHK Region
Stuttgart, Bezirkskammer Rems-Murr; und der
Agentur für Arbeit Waiblingen.

„Die neue Chefin ist die Tochter vom Alten – über das Abenteuer, ein Unterneh-
men zu übernehmen“ lautet der Titel der Auftaktveranstaltung am Freitag, 20.
Oktober 2006, um 20 Uhr im Zeitungsverlag und Druckhaus Waiblingen, wenn
die „Frauen-Wirtschaftstage 2006“ eröffnet werden. SWR-Moderatorin Kristina
Roth wird im Gespräch mit Unternehmerinnen aus dem Rems-Murr-Kreis das
Spannende und Menschliche beim Abenteuer Unternehmens-Nachfolge zum
Vorschein bringen.

(dav) Vier Begegnungen hat es beim Boccia-Turnier am sonnig-warmen Samstagvormittag, 23.
September 2006, in der Reihe „Freundschaft der Nationen“ gegeben, und als klarer Sieger ist der
Ausländerrat Waiblingen aus dem Wettbewerb hervorgegangen – vor Vertretern der Kirche und
der Stadtverwaltung, die Gleichstand zu vermelden hatten, und vor Vertretern des Gemeinderats.
Boccia ist die italienische Variante des Boule-Spiels, bei dem es darum geht, seine eigenen – übri-
gens hölzernen – Kugeln möglichst nah an eine kleinere Zielkugel zu platzieren bzw. die gegne-
rischen Kugeln vom Pallino, der Zielkugel, wegzuschießen; das Geschicklichkeitsspiel Boule wird
mit Metallkugeln gespielt. In Deutschland ist Boccia zwar nicht so weit verbreitet wie in Italien, der
Schweiz oder in Österreich, aber in Waiblingen wird dieses Turnier in der Reihe „Freundschaft der
Nationen“ seit etlichen Jahren als Freundschafts-Turnier auf der Anlage in der Talaue, draußen bei
der Rundsporthalle, ausgetragen. Foto: David

Beim Boccia-Turnier gewinnt der Ausländerrat

Die nächste Disco für Ju-
gendliche ist am Freitag, 6.
Oktober 2006, von 19 Uhr
bis 24 Uhr in der Hegna-
cher Hartwaldhalle ge-
plant. Der Eintritt beträgt
2,50 Euro für 14- bis 18-jäh-
rige Jugendliche, die ihren

Ausweis vorlegen (Schüler- oder Personalaus-
weis). Das Stadtjugendreferat bittet, an die
Ausweise zu denken und pünktlich zu sein,
weil die Hartwaldhalle kleiner ist als die Neu-
stadter Gemeindehalle. Für alle Nicht-Hegna-
cher wird ein Bus organisiert, der die Besucher
am Ende der Disco vor der Hartwaldhalle für
1,50 Euro von Hegnach nach Waiblingen fährt.
Der Bus hält an folgenden Haltestellen: Tal-
straße, Fronackerstraße, Bahnhof, Blumenstra-
ße, Landratsamt. Fahrkarten können neben der
Eintrittskasse gekauft werden.

In der Hegnacher Hartwaldhalle

Jugenddisco am 6. Oktober

Das Berufsbildungswerk Waiblingen in
der Steinbeisstraße 16 öffnet am Sonntag,
15. Oktober 2006, seine Pforten und lässt
Besucher in der Zeit von 11.30 Uhr bis 17
Uhr hinter die Kulissen schauen. Nach ei-
ner besinnlichen Einstimmung werden
die Gäste mit reichlich Informationen
versorgt, aber auch mit Mittagessen und
weiteren Köstlichkeiten. Die Werkstätten
und Internate können besichtigt werden,
es sind Ausbildungsdemonstrationen
vorgesehen und Fachgespräche; Produk-
te aus den Werkstätten werden verkauft.
Auf dem Programm stehen überdies ein
Flohmarkt, eine Tombola, Mitmach-Ak-
tionen und ein Kinderprogramm. Zeit-
gleich ist auch das Jugend-Gästehaus
„Insel“ in der Winnender Straße 2 geöff-
net; ein Oldtimerbus fährt die Besucher
zwischen den beiden Stationen hin und
her.

„Tag der offenen Tür“

BBW und „Insel“ – Live!

Samstag, 7. Oktober, 17.30 Uhr, Ahma-
diyya Muslim Jamaat-Gemeinde, Düsseldor-
fer Straße 15: Fastenbrechen.

Samstag, 7. Oktober, 20 Uhr, Griechische
Gemeinde, Winnender Straße 5: Griechischer
Abend.

Dienstag, 24. Oktober, 18 Uhr, Stadtbüche-
rei im Marktdreieck, TiM: Ausstellungseröff-
nung „Zwischen Kommen und Gehen . . .
und doch bleiben – Gastarbeiter in Deutsch-
land zwischen 1955 und 1973“.

Freitag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, Stadtbü-
cherei: „Kommt ganz darauf an, ob der Bus-
fahrer jung oder alt ist!“ – Rezepte, Geschich-
ten und Anregungen aus Griechenland.

Samstag, 28. Oktober, 15 Uhr bis 18 Uhr,
Türkisches Zentrum Fronackerstraße 83: Ein
Nachmittag im Türkischen Zentrum aus An-
lass der Eröffnung der neuen Vereinsräume.

Sonntag, 29. Oktober, 18 Uhr, Ahmadiyya
Muslim Jamaat-Gemeinde, Düsseldorfer
Straße 15: Zuckerfest.

Donnerstag, 9. November, 20 Uhr, Stadt-
bücherei: „Candlelight Döner – Geschichten
über meine deutsch-türkische Familie“.

Zur Veranstaltungsreihe ist ein Faltblatt
aufgelegt worden, das im Rathaus Waiblin-
gen sowie in zahlreichen öffentlichen Ein-
richtungen erhältlich ist.

Thema Integration darf es keine Zuschauer
geben!“ betont Oberbürgermeister Andreas
Hesky, der außerdem allen Vereinen und
Einrichtungen dankt, die sich aktiv an der
Gestaltung der Veranstaltungsreihe beteili-
gen und dazu beitragen, dass ein gutes Zu-
sammenleben der vielen verschiedenen Na-
tionen in Waiblingen gelingt. „Wir laden Sie,
liebe Waiblingerinnen und Waiblinger, herz-
lich ein, die Angebote wahrzunehmen, die
Veranstaltungen zu besuchen und sie so zu
Anlässen für Begegnungen von Kulturen
und Religionen werden zu lassen!“

Die weiteren Veranstaltungen
Dienstag, 3. Oktober, 16.30 Uhr bis 20 Uhr,

Moschee des Diyanet-Türkisch-Islamischen
Kulturvereins, Max-Eyth-Straße 28: Tag der
offenen Moschee. Um 18 Uhr stellt der Hod-
scha der Moschee die Arbeit des Vereins vor,
um 19 Uhr beginnt der „Iftar“, das gemeinsa-
me Essen zum Fastenbrechen nach Sonnen-
untergang.

„Freundschaft der Nationen“ in Waiblingen zum 27. Mal – Veranstaltungen bis November

Beim Thema „Integration“ nicht nur zuschauen!

Ein Höhepunkt wird
die Ausstellung mit
dem Titel „Zwischen
Kommen und Gehen
und doch Bleiben –
Gastarbeiter in
Deutschland zwi-
schen 1955 und 1973“
sein, die vom 24. Ok-
tober an in der Stadt-

bücherei Waiblingen zu sehen sein wird.
Mehr zu dieser Wanderausstellung, die vom
Stuttgarter Flughafen über Ravensburg nach
Waiblingen kommt, lässt sich auf
www.swr.de/international finden (Termine
& Events, Kulturtipps, Gastarbeiter in der
BRD).

 „. . . und doch bleiben“ – aus geplanten
ein, zwei Jahren wurden nicht selten 20, 30
oder mehr Jahre. Ein unvorhergesehener
Prozess begann, miteinander Zusammenle-
ben gestalten begann. „Dieser Prozess der In-
tegration dauert heute noch an und fordert
von allen Bürgern aktive Beteiligung – beim

In der letzten September-Woche wird bundesweit die „Interkulturelle Wo-
che“, 2006 unter dem Motto „Miteinander Zusammenleben gestalten“ veran-
staltet. Seit 31 Jahren gibt es diese Veranstaltungen in der „Woche der aus-
ländischen Mitbürger“ und die Stadt Waiblingen leistet schon zum 27. Mal
mit ihrer Reihe „Freundschaft der Nationen“ dazu ihren Beitrag.

Die Waiblinger Ge-
schäftsleute, die mit
einem Stand auf dem
Martini-Markt vertre-
ten sein möchten, soll-
ten sich bis zum 6. Ok-
tober 2006 an das Bür-
ger- und Ordnungs-
amt der Stadt Waiblin-
gen wenden. Anmel-
dungen müssen
schriftlich erfolgen.
Verspätete Bewerbungen können nicht mehr
berücksichtigt werden und der Platz wird an-
derweitig vergeben. Der Martini-Markt wird
in diesem Jahr am Sonntag, 12. November, ver-
anstaltet. In der Gesamtstadt dürfen an diesem
Tag die Geschäfte von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr
offen gehalten werden.

Martini-Markt am 12. November

Anmelde-Schluss für
Geschäfte am 6. Oktober

Andrej Lebedev, Gitarre, und Martin Romero,
Percussion, gestalten am Sonntag, 1. Oktober
2006, um 18 Uhr in der Ulrichskirche in Waib-
lingen-Bittenfeld ein Konzert in der Reihe
„Auszeit“. Auf dem Programm stehen brasilia-
nische Musik wie Bossa nova, Samba, Shoro,
aber auch Musik aus Argentinien wie Tango
und Milonga – rhythmisch, jazzig, ab und zu
folkloristisch, aber nie langweilig; tempera-
mentvoll und einfühlsam zugleich, und immer
auf höchstem Niveau.

Konzert in der Ulrichskirche

Rhythmisch, jazzig –
ab und zu folkloristisch

Die erste Ausstellung in Waiblingen-Süd wird
am Freitag, 13. Oktober 2006, um 19 Uhr im
Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche,
Danziger Platz 30, eröffnet. Grußworte spre-
chen Marlene Reichert, BIG WN-Süd, und
Pfarrer Oswald von der Martin-Luther-Ge-
meinde; einen musikalischen Gruß überbrin-
gen Eve Schlaich und Jil Treffinger; die Leitung
hat Monika Tahiri. Professor hc. mx. Dr. Klaus
Dieter Maria Resch hält den Eröffnungsvortrag
„Kunst und Gehirn“. Die Ausstellung ist am
Samstag, 14. Oktober, und am Sonntag, 15. Ok-
tober, jeweils von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet;
am Sonntag gibt es von 11 Uhr bis 13 Uhr Kaf-
fee, Tee und Hefezopf. Werke von Maria Bie-
derer, Hansjörg Bieg, Cilly Mall, Anna Prisner,
Traude Bogdan, Ulrike Göritz, Heide Roesler
und Margret Vester sind zu sehen.

Im Gemeindehaus in WN-Süd

Vernissage zur
ersten Ausstellung

men- und Herrenausstatter zunächst sportli-
che Kleidung vor; im zweiten Teil wird den
Zuschauern Mode gezeigt, die an einem akti-
ven Wochenende getragen werden kann. Die
Moderation übernehmen Gerti Radel und Har-
ry Sadroschinski; die „Remsstuben“ bewirten
die Show; der Eintritt ist frei.

Das Gedächtnis trainieren
In Zusammenarbeit mit der Familien-Bil-

dungsstätte veranstaltet der Stadtseniorenrat
in diesem Herbstsemester wieder Gedächtnis-
trainings-Kurse für Seniorinnen und Senioren.
Die Kurse unter der Leitung von Sabine Glem-
ser werden acht Wochen lang einmal in der
Woche angeboten. Zu buchen sind die Kurse
bei der FBS, � 5 15 83 oder � 5 16 78.
• In Hegnach, Kurs-Nr. H 1010, in der Hegna-
cher Bank von Montag, 9. Oktober, bis 4. De-
zember, von 9 Uhr bis 10 Uhr.
• In Neustadt, Kurs-Nr. H 1012, im Sitzungs-
saal des Rathauses von Montag, 9. Oktober, bis
4. Dezember, von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
• In Bittenfeld, Kurs-Nr. H 1014, im Unterge-
schoss des Rathauses, von Dienstag, 10. Okto-
ber, bis 5. Dezember, von 9 Uhr bis 10 Uhr.
• In Hohenacker, Kurs-Nr. H 1016, im Bürger-
haus, von Dienstag, 10. Oktober, bis 5. Dezem-
ber, von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr.

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann
sich in den Ortschaften
beraten lassen. Der
Stadt-Seniorenrat bie-

tet gemeinsam mit dem Hospizdienst Rems-
Murr Termine zwischen 15 Uhr und 18 Uhr an
und zwar am Donnerstag, 5. Oktober, in Bein-
stein und am Donnerstag, 12. Oktober, in Hen-
gach. Interessierte können sich unter �
9 59 19-50, vormerken lassen.

„Flott wandern mit dem Seniorenrat“
Die nächste „flotte“ Wanderung ist für

Samstag, 7. Oktober, vorgesehen; es geht ins-
gesamt zwölf Kilometer lang am Zipfelbach
entlang von Schwaikheim über den Gollenhof
zum Kirschenhardthof (Mittagsrast im Besen).
Treffpunkt bei jedem Wetter ist um 9.30 Uhr
das Bürgerzentrum. Infos unter � 2 17 71.

Modenschau für Senioren
Eine „Modenschau für jung Gebliebene“

veranstaltet der Seniorenrat am Dienstag, 10.
Oktober, um 14 Uhr im Welfensaal des Bürger-
zentrums. Wie im vergangenen Jahr stellen ei-
nige Räte gemeinsam mit Profis beteiligter Da-

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung rechtzeitig regeln

Älter werden in Waiblingen – lässt es sich
in Waiblingen auch gemeinschaftlich
wohnen? Und was versteht man eigent-
lich unter „Gemeinschaftlichem Woh-
nen“? Welche Schritte führen von der
Idee zum Einzug in die Wohnung? Wo
liegen die Schwierigkeiten und wo die
Chancen? In einer „Zukunftswerkstatt“
im März hatte sich herausgestellt, dass
das Thema von Waiblinger Senioren gern
aufgegriffen würde. Martin Link spricht
darüber am Dienstag, 17. Oktober 2006,
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Ökumeni-
schen Haus der Begegnung, Korber
Höhe, Schwalbenweg. Beteiligt sind an
diesem Kurs mit der Nummer H 1008
(Kostenbeitrag: fünf Euro) die Familien-
bildungsstätte, die Evangelische Gesamt-
kirche, das Evangelische Kreisbildungs-
werk Rems-Murr, das Katholische Bil-
dungswerk Rems-Murr sowie die Stadt
Waiblingen. Anmeldungen nimmt die
FBS entgegen, � 5 15 83.

„Traum und Wirklichkeit“

Gemeinsam Wohnen?

Zahlreiche Händler bieten am Diens-
tag, 10. Oktober 2006, von 8 Uhr bis
18.30 Uhr beim Krämermarkt in Waib-
lingen wieder ihre Waren an. Die Stän-
de sind auf dem Marktplatz und in der
Fußgängerzone zu finden. Die gesam-
te Innenstadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr
für den Verkehr gesperrt. Die Inhaber
dort angesiedelter Geschäfte werden ge-
beten, ihre Lieferanten rechtzeitig darü-
ber zu informieren.

Linie 208 fährt andere Route
Auch bei der Buslinie 208 ergeben sich
Änderungen: Die Altstadt ist wegen
des Krämermarkts ganztägig gesperrt.
In Richtung Galgenberg fährt der Bus
durch die Talstraße. In die Gegenrich-
tung Richtung Bahnhof wird die übli-
che Route über die Haltestelle „Markt-
gasse“ gewählt. Die Haltestellen „Frö-
belstraße“, „Schmidener Straße“, „Rat-
haus“ und „Kegelplatz“ in Richtung
Galgenberg entfallen ersatzlos an die-
sem Tag.

Krämermarkt am 10. Oktober

Stände in der Innenstadt

Oberbürgermeister Andreas Hesky bietet
Waiblingerinnen und Waiblingern die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen direkt mit ihm zu be-
sprechen. Die Bürgersprechstunde ist einmal
monatlich im Zimmer des Oberbürgermeisters
im Rathaus, Kurze Straße 33, 4. Stock, Zimmer
402, geplant, diesmal am Donnerstag, 28. Sep-
tember 2006, in der Zeit von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; für je-
den ist eine Zeitdauer von etwa zehn Minuten
vorgesehen. Falls Anliegen in der Sprechstun-
de nicht sofort geklärt werden können, erhal-
ten die Bürgerinnen und Bürger anschließend
eine schriftliche Nachricht.

Am Donnerstag, 28. September

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

tik. (Roman Märchen - GOLD).
Ernst T. A. Hoffmann: Werke in vier Bänden. Ent-

halten sind u. a.: „Lebensansichten des Katers Murr“,
„Die Elixiere des Teufels“, „Meister Floh“ und
„Nachtstücke“. (Roman A-Z - HOFF).

Jens Christian Jensen: Malerei der Romantik in
Deutschland. Köln: DuMont, 1985. 40 ausgewählte
Werke von 28 Malerpersönlichkeiten (darunter viele
„unbekannte“) werden im Einzelnen interpretiert; ih-
nen wird eine Einführung in Wesen und Elemente
der Romantik vorangestellt. (Rmk3 - Jen).

Heinrich von Kleist: Werke und Briefe: in vier Bd.
Frankfurt am Main: Insel-Verl.. Gesammelte Dramen,
Erzählungen, Gedichte, Anekdoten, Schriften und
Briefe. (Roman A-Z - KLEI).

Novalis. Werke: in einem Band. München [u.a.]:
Hanser, 1984. Dieses Buch enthält sämtliche Werke
des bekannten Romantikers: Jugendarbeiten, Gedich-
te, Lieder sowie Dialoge und Monologe. (Roman A-Z
- NOVA).

Romantik-Handbuch. Hrsg. von Helmut Schanze.
Stuttgart: Kröner, 2003. Darstellung von Politik, Ge-
schichtsauffassung, Kunst, Musik, Philosophie und
Theologie sowie der Gesellschaft in der Zeit der deut-
schen Romantik. (Pgq3 - Rom).

Friedrich Schlegel: Werke in zwei Bänden. Erschie-
nen in der Reihe „Bibliothek deutscher Klassiker“ be-
inhalten diese beiden Bände ausgewählte Werke des
romantischen Schriftstellers. (Roman A-Z - SCHL).

Hartwig Schultz: „Clemens Brentano“. Stuttgart:
Reclam, 1999. Umfassende Einführung in Leben und
Werk eines der widersprüchlichsten Autoren der
deutschen Romantik (1778-1842). (PB292 Bre).

Ludwig Tieck: Erzählungen und Märchen. Zürich:
Manesse-Verl., 1983. Sieben exemplarische Prosaar-
beiten des „Königs der Romantik“ (1773-1853). (Ro-
man A-Z - TIEC).

Irene Ferchl: Landpartien in die Romantik: auf den
Spuren der Dichter durch Baden-Württemberg. Stutt-
gart: Silberburg-Verl., 2006. (D PB1 Fer).

Zur Einstimmung
auf den Ersten Waib-
linger Romantiktag
am Freitag, 29. Sep-
tember 2006, hat die
Stadtbücherei eine
Auswahl an Buchti-
teln zum Thema Ro-

mantik zusammengestellt.
Achim von Arnim – „Die Kronenwächter“: erster

und zweiter Band. – Hamburg: Standard, 1960. Eine
unterhaltsame Waiblinger Romantikgeschichte über
den Helden Berthold. (Roman A-Z - ARNI).

Clemens Brentano: „Die Zauberwaffen der Poe-
sie“: Gedichte, Erzählungen, Briefe. Frankfurt am
Main: Insel-Verl., 1981. Einführung in das Werk Bren-
tanos (1778-1842) anhand einer Auswahl seiner Ge-
dichte, Briefe, Erzählungen und Novellen. (Roman A-
Z - BREN).

Joseph von Eichendorff: Werke – in einem Band,
München [u.a.]: Hanser, 1988 – (Hanserbibliothek).
Enthält: sämtliche Gedichte, den Roman „Ahnung
und Gegenwart“ sowie die besten Erzählungen Ei-
chendorffs. (Roman A-Z - EICH).

Gedichte der deutschen Romantik. München: Arte-
mis & Winkler, 1994. Eine repräsentative Auswahl
mit Werken von Wackenroder bis Heine samt aus-
führlichem Nachwort. (Roman Lyrik - GEDI).

Dagmar von Gersdorff: „Die Erde ist mir Heimat
nicht geworden“: das Leben der Karoline von Gün-
derrode. Frankfurt am Main [u.a.]: Insel-Verl., 2006.
„Ihr ganzes Wesen war aufgelöset in Lebens Müdig-
keit“ schrieb eine Freundin nach Karoline von Gün-
derrodes Tod durch eigene Hand, 1806, mit nur 26
Jahren. Vom Weg dorthin erzählt die sorgfältig re-
cherchierte Biografie. (PB292 Gue).

„Der goldene Topf und andere Märchen der Ro-
mantik“. Hrsg. von Edda Fensch – Würzburg: Arena,
1985. Eine repräsentative Auswahl von Kunstmär-
chen der wichtigsten deutschen Dichter der Roman-

Stadtbücherei Waiblingen

Auf den Spuren der Romantik

Interessierte können
carsharing mit stadt-
mobil unverbindlich
testen! Die Schnup-
perwochen gelten für
sechs Wochen vom
Zeitpunkt der Anmel-
dung an, letzter An-
meldetermin ist der
31. Oktober 2006.
Während der Schnup-
perwochen zahlen die
„Schnupperer“ kei-
nen Monatsbeitrag.
Im Tarif carsharing-
Classic entfällt wäh-

rend der „Schnupperzeit“ die Aufnahmege-
bühr. Lediglich eine reduzierte Kaution in
Höhe von 200 Euro muss hinterlegt werden.
Informationen über stadtmobil gibt es im In-
ternet unter www.stadtmobil.de/stuttgart
oder telefonisch unter � (0711) 62 88 33. Ein
Schnuppervertrag kann in Waiblingen beim
Umweltbeauftragten der Stadt, Klaus Läpple,
abgeschlossen werden. Eine Terminabsprache
unter � (07151) 50 01-445 wird empfohlen.

Carsharing ist eine stunden- oder tageweise
Autonutzung ohne große Formalitäten. Wer
weniger als 12 000 Kilometer im Jahr fährt und
sein Auto nicht täglich braucht, spart mit car-
sharing bares Geld. Stadtmobil bietet in Waib-
lingen drei Autos zur Nutzung. Am Bahnhof
stehen ein Opel Corsa und ein Opel Astra
Kombi bereit, beim Hallenbad ein Opel Agila.

Im Großraum Stuttgart können mehr als 150
Fahrzeuge vom Cabrio bis zum Neun-Sitzer-
Bus gebucht werden. Die stadtmobil-Chipkar-
te ist zudem der „Schlüssel“ für mehr als 1 500
carsharing-Fahrzeuge von stadtmobil und DB
carsharing in mehr als 80 Städten bundesweit.

Stadtmobil wurde von der Stiftung Waren-
test im Juli 2004 mit „gut“ bewertet. Im Test
waren 14 carsharing-Anbieter, die Qualitätsur-
teile waren sieben „gut“, sieben „befriedi-
gend“.

Schnupperwochen bei stadtmobil

Sechs Wochen lang testen

Die Jugendlichen des Städtischen Orchesters
sammeln am Samstag, 30. September 2006, in
der Kernstadt (auch in den Wohngebieten Kor-
ber Höhe, Galgenberg und Rinnenäcker) Alt-
papier ein. Es wird von 8 Uhr an abgeholt und
sollte bis dahin gebündelt und gut sichtbar am
Straßenrand bereit liegen. Altpapier-Container
hat das Städtische Orchester überdies auf dem
Parkplatz gegenüber dem Freibad aufgestellt.

Städtisches Orchester

Altpapier wird gesammelt

Der Blinden- und Sehbehinderten-Verband
Ost-Baden-Württemberg sammelt in der Zeit
von 12. bis 18. Oktober 2006 auch in Waiblin-
gen für die 5 600 blinden und 18 000 sehbehin-
derten Menschen im Verbandsgebiet. Der Ver-
band (� 0711/2 10 60-0) berät und betreut sie
in den Bezirksgruppen vor Ort und ist, zusätz-
lich zu den Mitgliedsbeiträgen, auf Spenden
angewiesen. Wer eine kleine Spende überwei-
sen will, kann das, so teilt der Verband mit, bei
der Bank für Sozialwirtschaft AG, BLZ
601 205 00, tun, Konto-Nummer 77 02 201.

Von 12. bis 18. Oktober

Sammlung für Blinde

Der nächste Waren-Tauschtag am Samstag, 14.
Oktober 2006, wird, wie schon derjenige im
Frühjahr, an einem neuen Ort veranstaltet: Die
Gemeindehalle Neustadt verwandelt sich in ei-
nen riesigen Tauschbasar. Unter dem Motto
„Tauschen statt wegwerfen“ will die Stadtver-
waltung gemeinsam mit dem Bund für Um-
welt- und Naturschutz zur Müllvermeidung
anregen. Von 9 Uhr bis 11.30 Uhr können gut
erhaltene Gegenstände angeliefert werden,
wobei sperrige Dinge aus Platzgründen nicht
mitgebracht werden dürfen. Diese können am
„Schwarzen Brett“ ausgeschrieben werden.
Die mitgebrachten und tatsächlich wiederver-
wendbaren sowie hygienisch einwandfreien
Gebrauchs-Gegenstände wie Bücher, Schall-
platten, Haushaltswaren, Spielsachen, Kinder-
und Erwachsenen-Kleidung werden sortiert
auf Tischen ausgelegt. Von 9 Uhr bis 12 Uhr
kann jeder „zum Nulltarif“ von den Tischen
das mitnehmen, was er gebrauchen kann. Fra-
gen zum Waren-Tauschtag beantwortet die
Umweltberatung der Stadt unter � 50 01-445.

Demnächst: Waren-Tauschtag

Neuer Ort: In der
Gemeindehalle Neustadt

Existenzgründern bietet die Industrie- und
Handelskammer Rems-Murr am Mittwoch, 4.
Oktober 2006, von 9 Uhr bis 13 Uhr im IHK-
Haus in der Kappelbergstraße 1 einen Informa-
tions-Vormittag an. Interessierte sollten sich
bis 2. Oktober unter � 9 59 69-24 anmelden,
dort gibt es auch mehr Informationen.

Industrie- und Handelskammer

Vormittag für Existenzgründer
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sei, dass die acht Fiat-“Cinquecenti“, die mit
einstündiger Verspätung angerollt waren, nun
doch nicht mehr mit von der Partie sein konn-
ten. Auf der Parade waren aber jede Menge
Oldtimer-Träume anzutreffen, die das Herz so
manches Automobilisten sicherlich höher schla-
gen ließen: darunter Plymouth, MG Roadster,
Borgward-Isabella, Triumph, Austin Healey,
NSU-Prinz . . . ältester „Teilnehmer“ war „Willys
Wippert“, 96 A Tourer aus dem Jahr 1929 mit
Holzspeichen-Felgen, von dem es weltweit nur
zwei Fahrzeuge gibt; und Uli Schäfer war erst
sein zweiter Besitzer! Wie meinte doch noch
der Fahrer der prächtigen alten Horex, die er
stolz vorführte: „Ha, i han dohoim noch a
paar!“ Er wird auch im nächsten Jahr wieder
dabei sein . . . Fotos: David

Oldtimer!“ strahlte der Oberbürgermeister und
freute sich über das pralle Leben mitten in der
Stadt, schon tags zuvor bei der abendlichen
„Waiblinger Musikmeile“, nun am Sonntag-
nachmittag bei der „Remstal-Klassik“. Dem
Motorsportclub gelte es zu danken, dass er sich
so für die Oldtimer-Rundfahrten einsetze, aber
auch den Mitarbeitern des Stadtmarketings,
die sicherlich mit Freude bemerkten, mit wel-
cher Begeisterung die Menschen solche Wo-
chenenden annähmen. Raymond Wolf vom
Motorsportclub empfing zwischen Rathaus und
Marktdreieck 129 Fahrzeuge, etwa 20 weniger
als im Vorjahr. Diesmal wurde der Meldeschluss
exakt eingehalten, erläuterte Wolfgang Schink
vom Stadtmarketing, das habe die Organisati-
on erleichtert – wenn es auch schade gewesen

kräftig gefeiert wurde. Nach der Mittagsrast in
Schorndorf mussten die Teilnehmer zeigen,
was in ihren Automobilen oder Motorrädern
steckt und wieviel Feingefühl sie selbst beim
Kutschieren aufbringen können: Bei der Alten
Kelter in Neustadt wurden die Fahrzeuge etli-
chen Prüfungen unterzogen, die mit großer
Ernsthaftigkeit vorgenommen worden seien,
berichtete ein beeindruckter Andreas Hesky.
Rauchende Kupplungen, schnurrende Moto-
ren, „duftendes Benzin“, und dazwischen ein
erfrischender Hauch von Pfefferminz: Hegnach
ließ grüßen. Vor dem Schafhof-Keller nippten
die Fahrer genussvoll an einem Tässchen Tee,
lauschte den Klängen einer Band, bevor es zum
Finale in die historische Altstadt Waiblingens
ging. „Was gibt es Schöneres als Fachwerk und

„Remstal-Klassik“ in wahren Heerscharen am
Straßenrand gestanden und hätten den Len-
kern in den vorübertuckenden Oldtimer-Fahr-
zeugen zugejubelt. Bei strahlendem Sonnen-
schein und blitzblauem Himmel hatte die Rund-
reise um 10 Uhr auf der Alten Bundesstraße 14
vor dem Autohaus Lorinser begonnen, wo auch
der Oberbürgermeister ein Mobil bestieg: ei-
nen „Kadett Aero 30 Cabrio“ aus dem Jahr
1937, den sein Besitzer, Andreas Kimmerle, bei
den Aero-Werken in Prag gekauft und „auf ei-
gener Achse“ nach Waiblingen chauffiert hat-
te. Dort restauriert er das Fahrzeug eigenhän-
dig und mit viel Sachverstand. Auf der „Flanier-
meile“ ging’s durch Beinstein, entlang der „Ge-
heimen Mühle“, hinein in die Dorfmitte, wo
schon vormittags bei einer Hocketse mit Musik

(dav) Das Publikum hat glasklar entschieden:
Der „Karmann Ghia“ aus dem Jahr 1961 mit
Waiblinger Kennzeichen, gesteuert von Rafae-
la Kübler, ist bei der „Remstal-Klassik 2006“ am
vergangenen Sonntag, 24. September, mit dem
Zuschauerpreis ausgezeichnet worden; er galt
als der schönste Oldtimer, der an der Rundfahrt
teilgenommen hatte. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky, der der Siegerin auf dem Rathaus-
platz herzlich gratulierte – Rafaela Kübler war
übrigens schon im vergangenen Jahr Vize-Ge-
samtsiegerin und Erste der Pkw-Klassen – über-
reichte ihr den Bildband „Traumstraßen der
Welt“ und vermutete scherzhaft, dass ein Groß-
teil der Fotografien sicherlich im Rems-Murr-
Kreis aufgenommen worden sei. In der Tat sei-
en aber die Zuschauer bei der diesjährigen

„Remstal-Klassik 2006“: 129 historische Fahrzeuge tuckern und schnurren am begeisterten Waiblinger Publikum vorbei

„Vielen Dank, dass Sie das Vertrauen gehabt haben.“ Nach der Ganz-
tagseinrichtung im Salier-Schulzentrum und in der Lindenschule in Ho-
henacker handelt es sich im Staufer-Schulzentrum um die dritte Ganz-
tagseinrichtung, die in Waiblingen verwirklicht werden kann. In Waiblin-
gen-Neustadt wird in der Friedensschule die vierte in absehbarer Zeit fol-
gen. Kurt-Christian Ehinger, der Leiter des Sanierungs- und Hochbau-
amts im Referat Stadtentwicklung, sprach von einem sehr ansprechen-
den Bauwerk und solider Bauweise, auf die auch deshalb geachtet wer-
de, um die Kosten bei der späteren Gebäudeinstandhaltung in Grenzen
zu halten. Architekt Bromberger führte die Gäste durch den Rohbau.
Zum Schuljahreswechsel im Spätsommer 2007 werden die Schülerinnen
und Schüler die neue Einrichtung in Betrieb nehmen. Fotos: Redmann

(red) Nur 137 Arbeitstage nach dem ersten Baggerbiss haben Baudezer-
nentin, Handwerker, Architekten, Stadträte, Lehrer und Schüler sowie
alle am Bau Beteiligten am Donnerstagnachmittag, 21. Oktober 2006,
gemeinsam Richtfest für die neue zweizügige Karolinger-Grundschule
mit Kernzeitenbetreuung und Ganztagseinrichtung im Staufer-Schul-
zentrum in der Mayenner Straße in Waiblingen gefeiert. Richtfest für ein
4,5-Millionen-Euro-Projekt, für das die Stadt Waiblingen knapp eine Mil-
lionen Euro als Zuschuss bekommt, die auch dazu beigetragen haben,
dass das Projekt verwirklicht werden konnte, erklärte Baudezernentin
Birgit Priebe. Sie dankte dem Gemeinderat dafür, dass das Gremium ein
so großes Vorhaben so rasch beschlossen und damit auch hinter dem Pi-
lotprojekt „Passivhaus“, dem ersten in Waiblingen, gestanden habe.

Richtfest für Grundschule nur 137 Arbeitstage nach erstem Baggerbiss

die Anmeldungen entgegen unter � 5001-260
oder per E-Mail unter engagiert@waiblin-
gen.de.

Ausstellung im Rathaus-Foyer:
Bürgerschaftliches Engagement im Bild

Die Mitglieder der Fotogruppe „Schwanen“
sind mehrere Wochen lang unterwegs gewe-
sen, um das bürgerschaftliche Engagement in
Waiblinger Vereinen, Einrichtungen und Or-
ganisationen zu entdecken und im Bild festzu-
halten. Eine Ausstellung dazu mit dem Titel
„Wer ich bin und was ich kann“ eröffnet Ober-
bürgermeister Andreas Hesky am Samstag, 14.
Oktober 2006, um 11 Uhr im Rathaus-Foyer,
Kurze Straße 33 in Waiblingen. Den musikali-
schen Auftakt übernimmt der Relief-Chor un-
ter der Leitung von Margit Kroner. Grüße vom
Städtetag und dem Landesnetzwerk über-
bringt Agnes Christner, die Leitende Verwal-
tungsdirektorin beim Städtetag Baden-Würt-
temberg. Auch die Fotografinnen und Fotogra-
fen der Fotogruppe „Schwanen“ haben das
Wort. Nach einem musikalischen Ausklang be-
wirten die Mitglieder aller Waiblinger Land-
frauenvereine die Gäste. Veranstalter sind die
Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT, die
Fotogruppe „Schwanen“ und die Tagespflege
der Diakonie- und Sozialstation Waiblingen.
Die Ausstellung kann bis 10. November zu den
üblichen Öffnungszeiten des Rathauses ange-
schaut werden.

ganz unverbindlich ist, die außer Zeit nichts
kostet, werden Interessierte für ihr Engage-
ment fit gemacht. Die Entdeckungsreise be-
ginnt am Donnerstag, 19. Oktober 2006, um 19
Uhr im Kindergarten Marienstraße, Marien-
straße 30, mit einem Theorie-Teil, bei dem all-
gemeine Informationen zum bürgerschaftli-
chen Engagement und dessen besondere Be-
deutung in städtischen Kindertageseinrichtun-
gen vermittelt werden.

Fortgesetzt wird der Kurs in einem zweiten
Praxis-Teil (von 23. Oktober bis 23. Novem-
ber), in dem die Bürger in die Kindertagesein-
richtungen „schnuppern“. Nach der Einfüh-
rung und den „Schnupper“-Erfahrungen en-
det das Angebot am Donnerstag, 23. Novem-
ber, mit einem weiteren Theorie-Teil, in dem
Erfahrungen ausgetauscht werden und be-
sprochen wird, wie weiter geht. Auskunft zum
Projekt „Von großen für kleine Leute – Enga-
gement entdecken“ gibt Ursula Sauerzapf von
„Waiblingen ENGAGIERT“; sie nimmt auch

„Von großen für kleine Leute“: Engagement entdecken – Schnuppern in städtischen Kindertageseinrichtungen

Große geben ihr Wissen gern an Kleine weiter

Erstem Bürgermeister
Martin Staab liegt das
Angebot deshalb so am
Herzen, „weil es um
unsere Kinder geht
und weil ihnen der Ein-
stieg ins Leben so inte-
ressant wie möglich ge-
staltet werden soll“.

Die Bürgerinnen und Bürger können hierzu
viel beitragen, vorausgesetzt, sie haben Ge-
duld mit Kindern, haben Ideen und Spaß, et-
was gemeinsam mit ihnen unternehmen zu
wollen. Wann, wie oft und wie lange sie das
tun wollen, bestimmt jede und jeder selbst.

Um interessierten Bürgerinnen und Bürgern
Engagement im Kindergarten zu erleichtern,
lädt die Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT, die städtischen Kindertageseinrichtun-
gen und die Familienbildungsstätte zu dem
Gemeinschaftsprojekt „Engagement entde-
cken“ ein. Auf einer Entdeckungsreise, die

Unter dem Motto „Große für Kleine“ startet die Geschäftsstelle Waiblingen EN-
GAGIERT in Zusammenarbeit mit den städtischen Kindertageseinrichtungen ein
Projekt mit dem Ziel, Wissen der Bürger in die Kindertageseinrichtungen hinein-
zutragen. Kinder sind von Natur aus kleine Forscher, sie sind neugierig und lern-
bereit. Diese Neugier soll nun auch mit den vielen Fähigkeiten und Talenten, die
in jedem Waiblinger und in jeder Waiblingerin stecken, befriedigt werden. Ziel
ist, Menschen zu gewinnen, die ihre Berufs- und Lebenserfahrung, ihre Kenntnis-
se und Fähigkeiten in den Kindergartenalltag einbringen und die gemeinsam
mit Kindern und Erzieherinnen etwas auf die Beine stellen wollen.

Waiblinger Apfelsaft 2006 reift schon längst

Weiterer Annahmetag für Mostobst

Die Äpfel für den
Waiblinger Ap-
felsaft können
nur an den extra
ausgewiesenen
Tagen von 8 Uhr
bis 12 Uhr und
von 14 Uhr bis 18
Uhr angeliefert
werden. Ange-
nommen werden
kann nur ausge-
reiftes, qualitativ
hochwertiges

Obst von Waiblinger Streuobstwiesen. Unrei-
fes oder fauliges Obst muss im Interesse der
hohen Qualität des Safts zurückgewiesen wer-
den.

Anliefern kann, wer die Anbauverträge für
das Waiblinger Apfelsaft-Projekt unterschrie-
ben hat und somit die entsprechenden ökologi-
schen Bewirtschaftungsrichtlinien erfüllt.
Schon früher unterschriebene Verträge behal-
ten ihre Gültigkeit, solange die ökologische Be-
wirtschaftung gewährleistet ist. Die Annahme-
richtlinien werden durch Stichproben-Kontrol-
len der Obstbaumwiesen, des Obsts und des
Safts überwacht. Der Preis für 100 Kilogramm
orientiert sich am Tagespreis plus Tages-Auf-
schlag. Der exakte Preis wird in der Anliefer-
woche festgelegt. 10 Prozent der Anliefermen-
ge bis 1 000 kg sind als Lohnmost (Gutscheine)
für Waiblinger Apfelsaft oder Waiblinger-Ap-
felsaft-Schorle einzutauschen. Maximal kann
pro Anlieferer eine Menge von drei Tonnen an-
geliefert werden.

Wer Fragen zum Waiblinger Apfelsaft-Pro-
jekt hat, oder noch einen Vertrag abschließen
will, kann sich direkt an die Firma Bittenfelder

Fruchtsäfte, Petershans GmbH & Co KG, �
(07146) 8751-0 wenden oder an den Umweltbe-
auftragten der Stadt Waiblingen, Klaus Läpp-
le, � (07151) 5001-445.

Den Waiblinger Apfelsaft gibt es bei 20 Ver-
kaufsstellen, weitere Verkaufsstellen werden
gern in die Liste aufgenommen. Die Listen
werden in regelmäßigen Abständen veröffent-
licht. Waiblinger Apfelsaft wird wie auch an-
dere Säfte in die umweltfreundliche Mehrweg-
glasflasche abgefüllt, die gasdicht und ge-
schmacksneutral ist.

Der beliebte „Waiblinger Apfelsaft“ reift schon nach und nach in den Fässern,
nachdem am 19. September, dem ersten Annahmetag, gleich mehr als 50 000 Ki-
logramm würzige und reife Äpfel von Streuobstwiesen abgeliefert worden wa-
ren und am 26. September, dem zweiten Termin, eine ähnliche Menge zum Sor-
tieren auf die Fließbänder geschüttet werden konnte. Im vergangenen Jahr wa-
ren es nur 6 600 Kilogramm insgesamt! Umweltbeauftragter Klaus Läpple ist also
hoch zufrieden, dass der Nachschub für durstige Kehlen gesichert ist. Ein weite-
rer Annahmetermin für Stücklesbesitzer, die ökologisch produziertes Mostobst
liefern können, ist der Dienstag, 10. Oktober 2006. Annahmestelle ist wiederum
ausschließlich die Firma Petershans in Bittenfeld.

Waiblingens „MiniMAL“ in der Querspange hat über Nacht einen neuen Namen bekommen: Ers-
ter Bürgermeister Martin Staab hat am Montag, 25. September 2006, mit dem Schnitt durch das
rote Band den „Startschuss“ für den neuen Rewe-Lebensmittelmarkt gegeben. Bundesweit erhiel-
ten 3 000 Supermärkte so einen einheitlichen Namen. Die Qualität und das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis sollen weiter verbessert und noch enger auf die Wünsche und Bedürfnisse der Kunden aus-
gerichtet werden, heißt es in einer Presseinformation der Rewe-Group. Geändert werde die La-
den-Gestaltung und die Sortimente werden „Schritt für Schritt neu strukturiert“. Das Bild zeigt
links und rechts außen jeweils Mitarbeiterinnen des Rewe-Markts, den Marktleiter, dahinter Ei-
gentümer Frieder Gabler und rechts daneben Bäckermeister Hermann Schöllkopf sowie Waiblin-
gens Wirtschaftsförderer Wolfgang Schink. Foto: privat

„MiniMAL“ ist seit Wochenanfang „Rewe“

• 9.30 Uhr: Privatdozent Dr. Wolfgang Bun-
zel, München, übernimmt die Einführung und
anschließend die Moderation.
• 9.45 Uhr: Hans Schultheiß, Stadthistoriker –
„Gern sähe ich ein Stückchen von Schwaben
wegen der Kronenwächter . . .“; Schultheiß be-
schreibt Achim von Arnims Reise nach Waib-
lingen.
• 10 Uhr: Dr. Christoph Wingertszahn, Berlin
– Der Staufermythos in der deutschen Roman-
tik
• 11.15 Uhr: Dr. Ulfert Ricklefs, Erlangen –
„Diese Zeit in aller Wahrheit der Geschichte
aus Quellen?“ Die Kronenwächter als ge-
schichtskritischer Roman: historische Erinne-

Erster Romantiktag in Waiblingen am kommenden Freitag

Dichtung und Geschichte in den „Kronenwächtern“

Der Waiblinger Romantiktag richtet sich an
Geschichtsinteressierte ebenso wie an das lite-
ratur-wissenschaftlich ausgerichtete Fachpu-
blikum. Anmeldungen sind per Fax unter
(07151) 5 93 45 oder per E-Mail unter mu-
seum@waiblingen.de möglich.

Auskunft gibt das Museum der Stadt Waib-
lingen, Weingärtner Vorstadt 16, unter �
(07151) 1 80 37. Der Eintritt ist frei.

Das Programm
im Ratssaal des Rathauses
• 9.15 Uhr: Oberbürgermeister Hesky eröffnet
den ersten „Waiblinger Romantiktag“.

Waiblingen begeht am Freitag, 29. September 2006, seinen ersten „Romantik-
tag“, denn die Stadt ist mit der Epoche der Romantik in besonderer Weise ver-
bunden: Achim von Arnim wählte die Stadt zum Schauplatz seines großen histo-
rischen Romans „Die Kronenwächter“, der 1817 erschien. Im Mittelpunkt dieses
ersten Romantiktags im Ratssaal des Rathauses steht das Verhältnis von Dichtung
und Geschichte in Achim von Arnims Roman, der mit der in der Romantik einset-
zenden Staufer-Begeisterung des 19. Jahrhunderts wesentlich zum späteren Ruf
Waiblingens als „Stauferstadt“ beigetragen hat.

rung – Deutung von Geschichtlich-
keit – Zukunftsrelationen.
• 14 Uhr: Dr. Claudia Nitschke,
Oxford – „Die Kronenwächter“:
Zwischen Bildungsroman und his-
torischem Roman.
• 15 Uhr: Dr. Johannes Barth,
Wuppertal, – „Die Kronenwäch-
ter“ als Sagenroman.
• 16.15 Uhr: Prof. Dr. Joseph Kier-
meier-Debre, München – „Besuch
aus Knidlingen“ – Zur Faust-Epi-
sode in Achim von Arnims „Kro-
nenwächtern“.

„Die Kronenwächter“
im Kulturhaus Schwanen
Laurence Schneider, Stuttgart, er-
zählt um 20 Uhr im Kulturhaus
Schwanen „Die Kronenwächter“ –
eine Waiblinger Romangeschichte
auf unterhaltsame Weise. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro.

Die Minigolf-Anlage beim Waiblinger Hallen-
bad ist zu folgenden Zeiten geöffnet: Montags
bis freitags von 14 Uhr und 20 Uhr, samstags
von 13 Uhr bis 20 Uhr und sonntags von 10 Uhr
bis 20 Uhr. Der Platz ist bewirtschaftet. Je nach
Wetterlage behält es sich der Pächter vor, die
Anlage zu schließen. Auskunft bekommen In-
teressierte unter � (0170) 47 64 487.

Beim Hallenbad

Viel Spaß beim Minigolf!

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den aktu-
ellen „Staufer-Kurier“ oder auch frühere
Ausgaben am Bildschirm studieren, et-
was nachschlagen oder die PDF-Datei
ausdrucken will, findet das Amtsblatt
unter www.waiblingen.de.

Städtisches Amtsblatt

Digital durchblättern!
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senten die Möglichkeit, sich für den Winter zu rüsten.
Informationen hierzu erhalten Sie unter � 98 221-27,
ffg@vfl-waiblingen.de oder auf der Internetweise
www.ffg-wn.de
Haus der Diakonie – Suchtberatung. Am Dienstag,
10. Oktober, beginnt wieder eine Kindergruppe für
Kinder aus suchtbelasteten Familien. Die Gruppe mit
Kindern im Alter von acht bis zwölf Jahren trifft sich
wöchentlich im Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-
Straße 33/1, und dauert ein Jahr. Interessenten wen-
den sich bitte an das Sekretariat der Suchtberatung un-
ter � 9 59 19 12.
TSA – Tanzsportabteilung im VfL. Tanzen für Kin-
der im Alter von sechs bis zehn Jahren jeweils mitt-
wochs von 14.15 Uhr bis 15.15 Uhr in der neuen Halle
am Oberen Ring. Weitere Infos unter � 96 57 17. –
Schnuppertraining bei der HipHop-Gruppe „Hot
Dance Girls“ für Mädchen von 14 Jahren an, jeweils
montags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr in der neuen Sport-
halle des Staufer-Schulzentrums. Weitere Infos un-
ter� 5 48 05. – Schnuppertraining für alle tanzfreudi-
gen Paare jeweils freitags von 19.30 Uhr bis 21 Uhr für
Paare mit Kenntnissen und von 21 Uhr bis 22.30 Uhr
für Paare mit guten Kenntnissen. Das Training findet
in der neuen Sporthalle am Oberen Ring statt. Infos
unter� 3 27 18. – Schnuppertraing bei der Jazzdance-
Gruppe „Dance Eruption“ donnerstags von 17.30 Uhr
bis 19.30 Uhr in der neuen Halle am Oberen Ring. Wei-
tere Infos unter � 4 34 88. – Tanz-Workshop „Stan-
dard/Latein“: an fünf ABenden werden vier Tänze
für Paare ohne Vorkenntnisse und Wiedereinsteiger
angeboten. Beginn Freitag, 6. Oktober, 18 Uhr bis 19.30
Uhr in der neuen VfL-Sporthalle am Oberen Ring.
Weitere Infos unter � 3 27 18.
Sportkreisjugend Rems-Murr. Die diesjährige Ski-
und Snowboardfreizeit findet vom 29. Dezember 2006
bis 6. Januar 2007 in Gsteig im Berner Oberland statt.
Kinder im Alter von acht bis 15 Jahren können bei die-
ser Gelegenheit kostenlos snowboarden lernen oder
einen Skikurs für Anfänger absolvieren. Weitere Infos
und Anmeldung unter � 48 84 42 oder (0171) 93 49
142 bzw. http://www.sportkreisjungend-rems-
muss.de.vu, niessner.albrecht @t-online.de.
Tanzsportclub Staufer-Residenz. In drei neuen Kin-
der- und Jugendtanzgruppen werden Elemente aus
lateinischen und Standardtänzen, modernem Tanz
und Ballett vermittelt und zwar jeweils freitags von
14.30 Uhr bis 15.30 bzw. von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr im
Gymnastikraum der alten Sporthalle am Staufer-
Gymnasium. Die Kinder-Turniertanzgruppe trainiert
mittwochs von 17.45 Uhr bis 19.15 in der Turnhalle der
Comenius-Schule. Weitere Infos und Anmeldung un-
ter � (07191)73 40 51 oder jugendwart@staufer-resi-
denz-waiblingen.de

Rheuma-Liga. Trockengymnastik im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, am Mittwoch, 4. und
11. Oktober, von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr am Freitag,
29. September und 6. Oktober, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – Fibromyalgie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1, am Mittwoch, 4. und 11. Ok-
tober, von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. – Osteoporose-
Gymnastik in der Bäderabteilung des Kreiskranken-
hauses Waiblingen, am Mittwoch, 4. und 11. Oktober,
von 16.45 Uhr bis 18.15 Uhr.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein in der Begegnungsstätte im Bürgermühlen-
weg 11 (Hahnsche Mühle) am Montag, 18. und 25.
September, von 14 Uhr bis 17 Uhr.
Heimatverein. Anmeldungen zur Tageskunstfahrt
nach Baden-Baden am Samstag, 21. Oktober, mit Be-
sichtigung des Casinos, Führung durch die Chagall-
Ausstellung sind bis Freitag, 6. Oktober, möglich.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Rechtsberatung im Angestellten-, Kran-
ken-, Sozial- und Pflegeversicherungsrecht, Hilfe bei
Anträgen etc. durch den Sozialrechtsreferenten An-
dreas Schreyer in der Geschäftsstelle Zwerchgasse 1,
nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56-31. –
Sprechstunden: Sozialrechtsberatung am Mittwoch, 4.
und 11. Oktober, von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr
bis 16 Uhr. Allgemeine Sprechstunde am Freitag, 29.
September und 6. Oktober, von 10 bis 12 Uhr. –
Stammtisch im Café Kauffmann am Montag, 9. Okto-
ber um 15 Uhr.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
VfL. „Fit in den Winter“ – in den Kursen des neuen
Gesundheitsprogrammes sind nur noch wenige Plät-
ze frei. Der gesundheitsorientierte Sport bietet Interes-

Do, 28.9. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Der Ökumenische Treff älte-

rer Gemeindeglieder mit Ruth Ebner beginnt um 14
Uhr im Haus der Begegnung auf der Korber Höhe.
FSV Junioren. E2-Pokalspiel gegen den TSV Schwaik-
heim 4 um 18 Uhr am Wasen.
BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 15 Uhr bis 17 Uhr im
BIG Kontur am Danziger Platz 8 mit Spieleangebot.

Fr, 29.9. Bildäcker-Kindergarten Hohenacker.
Im Bürgerhaus findet von 14.30 Uhr bis

17 Uhr der Kinderkleider- und Spielzeugbasar statt.
Zur Stärkung gibt es auch Getränke und Kuchen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Der
Dia-Vortrag „Glanzpunkte Baden-Württembergs“ be-
ginnt um 19.30 Uhr im Beinsteiner Feuerwehr-Geräte-
haus.

Sa, 30.9. Deutscher Allergie- und Asthma-
bund. Workshop mit dem Titel „Atem

ist Leben – Singen ist die Kunst, ihn vielseitig zu nut-
zen“ von 9.30 Uhr bis 13 Uhr in den Räumen der In-
nungskrankenkasse Waiblingen, Oppenländerstraße
38.
FSV. Am Sportplatz Wasen finden folgende Spiele
statt: F2 von 10 Uhr bis 13 Uhr. E1 gegen den TSV Leu-
tenbach 1 um 13 Uhr. E6 gegen den TSV Schmiden 3
um 14 Uhr. E3 gegen den VfR Birkmannsweiler 1 um

15 Uhr. E5 gegen den SV Winnenden 2 um 16 Uhr. –
Am Oberen Ring: D3 gegen SV Unterweissach 3 um
10.30 Uhr. C3 gegen TSV Neustadt 1 um 13 Uhr. C1 ge-
gen TSV Schwaikheim 1 um 14.30 Uhr. A1 gegen TSG
Backnang 2 um 16.15 Uhr.

So, 1.10. FSV. Der Bambini-Spieltag in der Sa-
lier-Turnhalle beginnt um 10 Uhr und

nachmittags um 13.30 Uhr. Am Oberen Ring werden
folgende Spiele ausgetragen: B1 gegen den VfR Murr-
hardt 1 um 10.30 Uhr. Die Aktiven der Kreisstaffel 03
des FSV Waiblingen 2 spielen gegen den SV Remshal-
den 2 um 13.15 Uhr. Diejenigen des FSV Waiblingen 1
gegen SG Sonnenhhof-Großaspach 2 um 15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung auf der Korber Höhe.

Mo, 2.10. Diakonie, Suchtberatung. Beginn
eines neuen Gruppenzyklus für

Frauien mit Ess-Störungen, vierzehntäglich, jeweils
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr. Interessierte Frauen können
unter � 9 59 19 12 einen Termin für ein Vorgespräch
vereinbaren-

Di, 3.10. Attac. Monatstreffen um 20 Uhr im
Kulturhaus Schwanen.

FSV. Die 1. Runde des VR-Cups 2006 mit Spielen der
D1-Gruppe beginnt in der Staufer-Sporthalle um 9.30
Uhr. Die 1. Runde der D2-Gruppe um 14.30 Uhr.

Mi, 4.10. FSV. Das C3-Spiel gegen den TV Stet-
ten fängt um 18.15 Uhr am Oberen

Ring an.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Abendge-
bet im Martin-Luther-Haus um 19.30 Uhr.

Do, 5.10. FSV. B2-Spiel gegen die SpVgg Rom-
melshausen 1 um 18.30 Uhr am Obe-

ren Ring.

Fr, 6.10. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Die Monatsversamm-

lung findet um 20 Uhr im großen Saal des Bürgerhau-
ses Hohenacker statt.
Bezirksimkerverein. Stammtisch im Kleintier-Züch-
terheim Neustadt um 20 Uhr. Weitere Infos unter �
60 62 16.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die Frau-
enliturgie im Nonnenkirchlein beginnt um 18.30 Uhr.
Heimatverein. Letzte Anmeldemöglichkeit für die
Tageskunstfahrt nach Baden-Baden am Samstag, 21.
Oktober, mit Besuch der Chagall-Ausstellung.

Sa, 7.10. Beinsteiner Kids. Von 14 Uhr bis 16
Uhr findet die 44. Beinsteiner Kleider-

börse in der Beinsteiner Halle statt. Eintritt für

Schwangere schon von 13 Uhr an. Verkauft werden
Kinder- und Umstandskleidung, Spielzeug, Kinder-
fahrzeuge etc. und zur Stärkung gibt es Kaffee und
Kuchen. So, 8.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Hohenacker. Abfahrt zur fünfstündigen
Wandertour Tripsdrill - Spielberg-Tripsdrill ist um
8.30 Uhr an der Apotheke in Hohenacker.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Um
8.30 Uhr fahren die Teilnehmer am Beinsteiner Rat-
haus ab zur Tageswanderung „von Wiesensteig zum
Reußenstein und Filsursprung“. Rückfahrt ist gegen
18.30 Uhr. Anmeldungen unter � 3 19 89.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Beim Mittendrin-
Gottesdienst um 18 Uhr im Gemeinschaftshaus Fug-
gerstraße 45 geht es um den Umgang mit Werten. Wei-
tere infos unter � 965 09 65 oder www.lkg-waiblin-
gen.de.
Naturschutzbund. Anlässlich des europäischen Vo-
gelbeobachtungs-Wochenendes beginnt um 9 Uhr an
der Kelter Stetten eine Führung mit Eindrücken vom
Vogelzug.

Mo, 9.10. Katholisches Bildungswerk. Bei ei-
nem Vortrags- und Gesprächsabend

mit dem Schriftsteller und Theologen Georg Humm-
ler geht es um die heilende Kraft byzantinischer Iko-
nen. Beginn 20 Uhr im Antoniussaal in der Fuggerstra-
ße. Weitere Infos unter � 959 67 21 oder bildungs-
werk@kadek.de

Di, 10.10. BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 11
Uhr bis 13 Uhr im BIG Kontur am

Danziger Platz 8.
Briefmarkensammler-Verein. Informationsabend
mit Briefmarken-Tausch um 18.30 Uhr im Stauferkas-
tell.
Haus der Diakonie, Suchtberatung. Die Gruppe für
Kinder von acht bis zwölf Jahren aus suchtbelasteten
Familien trifft sich wöchentlich im Haus der Diakonie,
Theodor-Kaiser-Straße 33/1 und dauert ein Jahr. Wei-
tere Infos unter � 9 59 19 12.

Mi, 11.10. Schwäbischer Albverein. Zur
zweistündigen Nachmittagswan-

derung vom Holzweg über das Hörschbachtäle zum
Remsdamm treffen sich die Teilnehmer um 14 Uhr am
Brunnen des Bürgerzentrums.

*
Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. – Die
„Achim-von-Arnim-Stube“, die im Gedenken an den
Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kronen-
wächter“ eingerichtet wurde, kann nach Vereinba-
rung besichtigt werden: � 1 80 37.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Am Dienstag, 3. Oktober 2006, ist Feiertag:
„Tag der deutschen Einheit“. Die Ausgabe
Nr.40 des Amtsblatts der Stadt Waiblingen
muss deshalb rechtzeitig vorbereitet wer-
den. Damit Ihre Nachricht im „Staufer-Ku-
rier" vom Donnerstag, 5. Oktober, erschei-
nen kann, bitten wir Sie, darauf zu achten,
dass Redaktions-Schluss schon am Mon-
tag, 2. Oktober, um 12 Uhr ist. Später ein-
gehende Mitteilungen können aus techni-
schen Gründen leider nicht mehr berück-
sichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktions-Schluss früher!

Sonntag, 1. Oktober, 9.30 Uhr
im Ghibellinensaal

Die Liebe Jesu Christi
Glaubenskonferenz. Veranstalter: Ev. Brüder-

verein Gschwend. Eintritt frei.

Samstag, 7. Oktober und Sonntag, 8. Oktober,
von 10 Uhr bis 18 Uhr, im Ghibellinensaal

IMMO 2006 –
die regionale Immobilienmesse

Veranstalter: Zeitungsverlag Waiblingen.
Eintritt frei.

Sonntag, 8. Oktober, 14 Uhr, WN-Studio
Libyen – antike Stätten und fan-
tastische Wüstenlandschaften

Lichtbildervortrag von Prof. Dr. Lothar Rother.
Vorbereitung zu einer Studienreise nach Liby-
en an Ostern 2007. Veranstalter: Karawane Stu-

dienreisen Ludwigsburg. Eintritt frei.

Sonntag, 8. Oktober, 16.30 Uhr, WN-Studio
Usbekistan –

Zauber der alten Seidenstraße
Lichtbildervortrag ber die Oasenstädte der al-
ten Handelswege und der Seidenstraße mit

Prof. Dr. Rother, zur Vorbereitung einer Studi-
enreise zu Pfingsten 2007. Veranstalter: Reise-
büro Pflüger, Waiblingen/Winnenden. Eintritt

frei.

Dienstag, 10. Oktober, 14 Uhr, im Welfensaal
Herbst- und Wintermode für

Damen und Herren
Der Stadtseniorenrat präsentiert seine Moden-
schau. Veranstalter: Stadtseniorenrat, Mode-

häuser Finck und Hardy 100. Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2. Bü-
rozeiten: montags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr,
mittwochs von 9 Uhr bis
12 Uhr für Beratungen,
Informationen und An-
meldungen. Außerhalb

dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11 Nachrich-
ten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden.
Bis 3. Oktober ist das Freizeithaus noch geschlos-
sen. Dann geht es wieder folgendermaßen weiter:
Angebote für Kinder: Das Freizeithaus hat Montag
bis Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren geöffnet. Außerhalb der Feri-
en gibt es immer dienstags von 16 Uhr bis 18 Uhr ein
Sportangebot in der Salier-Turnhalle. – Angebote für
Erwachsene: montags um 15 Uhr Handarbeits- und
Basteltreff, um 16 Uhr Mutter-Kind-Gruppe, um 18
Uhr Singkreis Korber Höhe; dienstags um 14 Uhr
Treffpunkt für türkische Frauen, um 14.15 Uhr Hand-
arbeitsgruppe, um 16.30 Uhr Spielenachmittag; frei-
tags um 9 Uhr Kochgruppe, um 12 Uhr Mittagstisch. –
Angebote für Senioren:

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder
per E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de.
Das Sekretariat ist bis 10. September geschlossen. –
Anfanf September 2006 hat das neue Musikschuljahr
für alle Instrumente und Gesang, die Zwergenmusik
und auch für die Rhythmik-Kurse begonnen, bei de-
nen Kinder von vier bis sechs Jahren musikalische
und soziale Erfahrungen sammeln, ihre Grob- und
Feinmotorik trainieren und ihre sprachliche Entwick-
lung fördern können. Die Kurse beginnen wie folgt:
Comeniusschule am Dienstag, 19. September, 13.50
Uhr, im Festsaal; Kinderhaus im Sämann am Montag,
18. September, um 16.30 Uhr im Bewegungsraum;
Beinstein am Dienstag, 19. September, um 17 Uhr in
der Grundschule; Bittenfeld am Donnerstag, 21. Sep-
tember, um 14.10 Uhr in der Schillerschule; Hegnach
am Montag, 18. September, um 15 Uhr im Musiksaal
der Burgschule; Hohenacker am Montag, 18. Septem-
ber, um 8.30 Uhr im Bürgerhaus; Neustadt am Don-
nerstag, 21. September, um 16 Uhr im Bangertkinder-
garten. – Auch in der musikalischen Grundausbil-
dung für Kinder von sechs bis acht Jahren fangen im
September neue Kurse an. Kursbeginn: Freitag, 22.
September, um 17 Uhr in der Rinnenäckerschule;
Dienstag, 19. September, um 16.50 Uhr im Festsaal
der Comeniusschule; am Montag, 18. September, um
17.25 Uhr im Musiksaal der Burgschule Hegnach.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 28. September: Emma Ro-
kahr geb. Freise, Hans-Sachs-Weg 7, zum 95.
Geburtstag. Berta Bauer geb. Herrmann, Am
Kätzenbach 50, zum 93. Geburtstag. Paul
Fried, Neustadter Hauptstraße 99 in Neustadt,
zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 29. September: Johann und Ursu-
la Edel geb. Tesche, Kappelbergstraße 9, zur
Goldenen Hochzeit. Regina Kasper, Bühlweg
10 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 1. Oktober: Richard Steeb, Ale-
mannenstraße 30 in Bittenfeld, zum 91. Ge-
burtstag. Hermann Steichele, Donauschwa-
benstraße 57, zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 2. Oktober: Irmgard Seppelt geb.
Steinicke, Waiblinger Straße 68 in Beinstein,
zum 85. Geburtstag. Berta Thomalla geb. Kas-
par, Käthe-Kollwitz-Weg 7, zum 80. Geburts-
tag.
Am Dienstag, 3. Oktober: Irmtraut Engel geb.
Segelitz, Im Sämann 65, zum 91. Geburtstag.
Lore Lange geb. Häußermann, Hirschlauf 21 in
Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 4. Oktober: Margareta Lutz
geb. Pöhler, Gänsäckerstraße 35, zum 91. Ge-
burtstag.

*
Bernd Frimmel, Gärtner im Grünflächen-

und Tiefbauamt, begeht am Donnerstag, 28.
September, sein Jubiläum aus Anlass von 25
Jahren Beschäftigung bei der Stadt Waiblingen
und im öffentlichen Dienst.

Am Samstag, 30. September, tritt Horst-Pe-
ter Lachenmaier, Mitarbeiter in der Botenmeis-
terei, seinen Ruhestand an.

Elisabeth Schoch, Angestellte im Bürger-
und Ordnungsamt, feiert am Samstag, 30. Sep-
tember, ihren 50. Geburtstag.

Nelli Brunnmaier, Mitarbeiterin im Amt für
Schulen, Sport und Kultur, wird am Sonntag,
1. Oktober, 50 Jahre alt.

Sein Arbeitsjubiläum anlässlich 25-ähriger
Beschäftigung bei der Stadt Waiblingen, feiert
Karl Fritz, Mitarbeiter bei der Kläranlage
Waiblingen, am Sonntag, 1. Oktober.

Dieter Krause, Elektromonteur, begeht am
Sonntag, 1. Oktober, sein Jubiläum aus Anlass
25-jähriger Tätigkeit für die Stadtwerke.

Auch Berthold Schremmer, Mess- und Re-
geltechniker, begeht sein 25-Jahr-Jubiläum bei
den Stadtwerken, am Sonntag, 1. Oktober.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Semesterprogramm ist
in zahlreichen Geschäften und öf-
fentlichen Einrichtungen erhältlich
und kann von der Internetseite
www.kunstschule-rems.de herun-
tergeladen werden. – Workshop

„Königsthron“, Kinder im Alter von acht bis zwölf
Jahren stellen aus Stühlen am Samstag, 30. September
von 14 Uhr bis 17 Uhr königliche Sitzmöbel her. –
„Bäume und Räume“, für Kinder von vier Jahren an,
am Samstag, 7. Oktober, 14 Uhr bis 16 Uhr. – „Son-
nenblumen-Bilder“ für Kinder von sechs bis acht Jah-
ren, am Sonntag, 8. Oktober, von 10 Uhr bis 12 Uhr.

turm“ – Winnender Straße. Das Museum ist jeweils
am ersten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr
geöffnet. Nach Terminabsprache unter � (07151)
7 39 87 (H. Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer
Heimatvereins) sind für Gruppen Führungen auch
zu anderen Zeiten möglich.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waib-
lingen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Tex-
tilcollagen und Quilts im eigenen Atelier, freitags
von 14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98.
Ausstellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über
das ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmenge-
lände an der Badstraße informiert wird. Das
„Schaufenster“ ist jederzeit zugänglich.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4.
Skulpturen, Installationen und Bilder mit dem Titel
„Saram – der Mensch“ von Jin-Ho Heo sind bis
Samstag, 14. Oktober zu sehen, Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, von 8.30 Uhr bis 16 Uhr, sowie
von Montag bis Samstag auch von 18 Uhr bis 22
Uhr. Die Ausstellung wird am Freitag, 22. Septem-
ber um 19.30 Uhr eröffnet.

Ausstellungen, Galerien
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner
Vorstadt 20. Die Ausstellung „Die Wälder meiner
Kindheit“ mit Werken von Tiemo Schröder wird
am Freitag, 29. September, um 19.30 Uhr eröffnet.
und ist bis zum 29. Oktober dienstags bis freitags
von 15 Uhr bis 18 Uhr, sowie samstags und sonn-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.
Galerie der Stadt Waiblingen – Kameralamt, Lan-
ge Straße 40. Die Ausstellung mit Zeichnungen und
Radierungen von Peter Wechsler ist bis 8. Oktober
dienstags bis freitags von 17 Uhr bis 19 Uhr, sams-
tags von 11 Uhr bis 13 Uhr und sonntags von 11
Uhr bis 13 Uhr bzw. 15 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.
Gali fashion design – Kurze Straße 43. „Hüte Hüte
Hüte“, Ausstellung handgefilzter und handmodel-
lierter Hüte von Bernhard Leutner. Öffnungszei-
ten: Freitag, 6. Oktober, 16 Uhr bis 20 Uhr; Samstag,
7. Oktober, sowie Sonntag, 8. Oktober, jeweils von
11 Uhr bis 16 Uhr.
Autohaus Lorinser – Alte Bundesstraße 45. Action-
Sportbilder (Fußball, Basketball, Tennis, Athleten
u. a.) des Waiblinger Malers Jo Hinko. Weitere In-
fos unter � 136-21 05.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Tor-

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter � 90 55 39. Derzeit macht
das Marionetten-Theater von Veit Utz Bross Sommer-
pause; sie dauert noch bis zum 3. Oktober.
Für Erwachsene um 20 Uhr: „Don Quijote“ am Sams-
tag, 7. Oktober, eine Inszenierung mit Skulpturen,
Malerei, Musik und Sprache sowie einem spanischen
Essen. – Für Kinder um 15 Uhr: „Froschkönig oder
der eiserne Heinrich“ am Sonntag, 8. Oktober, und
am Mittwoch, 11. Oktober. Für Kinder von drei Jah-
ren an.

Marionetten-Theater

Jazzfabrik – Düsseldorfer Straße 9-11, auf dem Fir-
mengelände von Schmalz + Schön. „Jazz is coming
home“ mit „Hammer Swing“! Dem musikalischen
Leiter der Konzertreihe, Prof. Martin Schrack, ist es
gelungen, eine Jazzlegende nach Waiblingen zu ho-
len: das Hans-Salomon-Quartett ist mit Mainstream
Jazz am Samstag, 29. September 2006, um 19 Uhr zu
Gast. Tickets und Info, � (0711) 57 56 70.

Konzerte

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – „Sams in Gefahr“: Das
Sams kehrt zu Herrn Taschen-
bier zurück, um dessen schüch-
ternem Sohn Martin zu helfen.
Eintritt für Kinder 3 Euro, für Er-
wachsene 4 Euro. – Veranstalter:
Stadt-Jugendreferat Waiblingen

und Filmtheater-Betriebe. Infos: Hannelore Glaser
unter � 20 53 39 13.

Seniorenzentrum, Blumen-
straße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte erreichbar unter
� 5 15 68, E-Mail:manfred-
haeberle @seniorenzentrum-
blumenstrasse.com. Pflege-
Stützpunkt unter �

5 15 74, Fußpflege unter � (0172) 74 04 910. Sonntags
bis samstags von 12 Uhr bis 13 Uhr warmer Mittags-
tisch (Menü; auch an Feiertagen); Anmeldung am je-
weiligen Vortag bis 10 Uhr unter � 50 29 933. Sonn-
tags bis freitags ist die Cafeteria von 13.30 Uhr bis 17
Uhr geöffnet. Der Fahrdienst ist unter � 20 02 23 zu
erreichen und kostet 1,55 Euro. – Im Haus gibt es
zahlreiche Angebote, Infos unter � 5 15 68. – Der
fröhliche Singnachmittag mit Ruth Ebner am Don-
nerstag, 5. Oktober, beginnt um 15 Uhr. – Ein Ausflug
in die Liederhalle zum Konzert „Nachtmusik“ findet
am Dienstag, 10. Oktober, um 19.10 Uhr statt.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Das Kursangebot
wird auch auf der Homepage veröffentlicht. Anmel-
dungen sind möglich per Post, per Fax 56 32 94 oder
E-Mail an info@fbs-waiblingen.de. In folgenden Kur-
sen sind noch Plätze frei: „Feldenkrais für Anfänge-
rInnen und Fortgeschrittene“ , freitags vom 6. Okto-
ber bis 1. Dezember, jeweils von 17 Uhr bis 18.15 Uhr.
– „Mathematik – Grundlagen fürs Leben“ für Kinder
von zehn Jahren an, jeweils freitags, 6. Oktober bis 15.
Dezember, von 14 Uhr bis 15 Uhr.

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU Am Mittwoch, 4. Oktober, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Alfred Bläsing, � 5 48 55.

Am Mittwoch, 11. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadträtin Susanne Gruber, � 2 81 68. Am Mittwoch,
18. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Tho-
mas Häfner, � 5 17 21. – Im Internet: www.cdu-waib-
lingen.de.

SPD Am Mittwoch, 4. Oktober, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Karl Bickel, � 5 37 65. Am

Dienstag, 10. Oktober, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Roland Wied, � 2 21 12. Am Montag, 16. Oktober, von
18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Klaus Riedel, � 2 32 34. –
Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 4. Oktober, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Günter Escher, � 5 44 45. Am

Montag, 9. Oktober, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat
Wilfried Jasper, � 8 25 00. Am Montag, 16. Oktober,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Eisele, �
(07146) 4 26 71. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 10. und 23. Oktober, jeweils von
10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger,

� 56 53 71. Am Donnerstag, 19. Oktober, von 14 Uhr
bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88.

BüBi Am Mittwoch, 4. Oktober, sowie Dienstag,
17. Oktober, von 17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat

Horst Jung, � (07146) 59 38. – Im Internet: www.blbit-
tenfeld.de.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend mittwochs von
18.15 Uhr bis 20 Uhr; Mädchen-
stunde von 14.30 Uhr bis 16 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag

offen für Kinder von sechs bis zwölf Jahren; Dienstag
und Donnerstag für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
– In der Woche vom 4. bis zum 6. Oktober gibt es viel
zu erzählen und außerdem werden zwei neue Aki-
Mitarbeiterinnen vorgestellt. Am Freitag geht es dann
ins Kino. – Von 9. bis 13. Oktober werden die Hütten
renoviert. Am Freitag ist dann Aki-Versammlung.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Während

der Anmeldezeit bis 30. September gelten erweiterte
Öffnungszeiten: montags und mittwochs von 9 Uhr
bis 18.30 Uhr; dienstags und donnerstags von 9 Uhr
bis 17 Uhr und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Außer-
dem ist das Sekretariat während der Anmeldezeit
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. – „EDV-Ein-
führungskurs an drei Samstagen“ von 7. Oktober bis
21. Oktober, jeweils 9 Uhr bis 15.30 Uhr. – „Nordic
Walking für Anfänger/-innen“ samstags, von 7. Ok-
tober an, jeweils von 10 Uhr bis 11.30 Uhr. Treffpunkt
Parkplatz an der Rundsporthalle.

Spiel- und Spaßmobil des Stadt-
Jugendreferats. Das Spielmobil ist
wieder unterwegs! Am Dienstag,
3. Oktober, kommt es allerdings
nicht. Am Montag, 9. Oktober, fin-
det eine Spielerallye von 14 Uhr bis
18 Uhr auf dem Spielplatz der Bad-
straße (bei schlechtem Wetter:
SKV-Heim) statt. – Jeden Mittwoch
ist das Spielmobil auf dem Wasser-
spielplatz auf der Korber Höhe. Programm am 4. Ok-
tober: Schmuckwerkstatt, am 11. Oktober Spieleral-
lye. – Die „kunterbunte Kiste“ kommt vom 4. bis 6.
Oktober, jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr zum Bittenfel-
der Waldspielplatz. – Bitte immer etwas zu trinken
mitbringen. Bei Regen kommt das Spielmobil nicht.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Öffnungszeiten und Programm:
Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an: Am
Montag von 17 Uhr bis 22 Uhr, am Mittwoch von 15
Uhr bis 21 Uhr und am Freitag von 18.30 Uhr bis 21
Uhr. – Teenieclub für Teenies von zehn bis 13 Jahren:
am Dienstag und am Donnerstag, jeweils von 14 Uhr
bis 19 Uhr. – Mädchentreff für Zehn- bis 18-jährige:
am Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Am Samstag, 7.
Oktober, sind zwei lokale Bands am Start: „Peng Shi-
vago“ spielt Discopunk und die „Piloten“ Indie-Rock.
Einlass 20 Uhr.
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chenden Zweifel verlangen vom Künstler eine
Selbstdisziplinierung größten Ausmaßes – die
in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt
bleiben sollte.

Im Juni 2005 waren seit 1995 achtzehn größe-
re Blätter entstanden, die im selben Monat
durch zwei weitere, neu begonnene, auf 20 er-
höht wurden. Mitte September 2005 schreibt
der Künstler in einem Brief: „Nach wie vor bin
ich vornehmlich mit der Weiterführung besag-
ter großformatiger Zeichnungen befasst. Jetzt
ist die Arbeit besonders anstrengend und er-
fordert ein hohes Maß an Geduld. Einerseits
arbeite ich mit den harten Fallminen immer tie-
fer in das Papier hinein, so als wollte ich eine
Gravur anfertigen. Das erfordert natürlich
mehr Druck durch die zeichnende Hand. An-
dererseits ist das Liniengeflecht bereits so ver-
feinert, dass ich bereits im Millimeterbereich
arbeite und das bei einer Fläche von 150 mal
100 Zentimeter!“

Bei diesem Hintergrund des Herstellungs-
prozesses wird deutlich, dass sich der Künstler
ein Ziel gesetzt hat, das harte Disziplin voraus-
setzt und die Gewissheit eines möglichen
Scheiterns beinhaltet.

Die Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist noch bis zum 8. Oktober

in der Galerie „Kameralamt“, Lange Straße 40,
zu sehen, und zwar zu folgenden Zeiten:
Dienstag bis Freitag von 17 Uhr bis 19 Uhr,
Samstag von 11 Uhr bis 13 Uhr und Sonntag
von 15 Uhr bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Zwei Führungen
Die Kunsthistorikerin Dr. Birgit Knolmayer

bietet am Sonntag, 1., und am Sonntag, 8. Ok-
tober, jeweils um 11 Uhr eine Führung durch
die Ausstellung an.

starke Bezeichnung des Trägers mit verschie-
denen Graphiten erzeugt eine nahezu metal-
lisch glänzende Oberfläche – und die durch die
mit mehr oder weniger starkem Druck in das
Papier geritzte Graphitmasse sich ergebende
Reliefierung des Kartons – als auch die Ver-
wendung der Linie als autonomes Mittel –
nicht als einen Gegenstand bezeichnende Um-
risslinie oder umgrenzenden Kontur demons-
trieren das Medium der Bleistiftzeichnung
durch sich selbst.

Insofern sind die Zeichnungen von Peter
Wechsler auch Beispiele der Möglichkeiten,
die sich mit den verschiedenen Zeichenmate-
rialien herstellen lassen. Obwohl dieser Aspekt
im zeichnerischen Werk von Peter Wechsler
durchaus wichtig ist, ist das nicht alles: Durch
die Art der Verwendung der zeichnerischen
Mittel gelingt es dem Künstler, das Eigentliche
des Zeichnens zu visualisieren und zum sinn-
fälligen Ausdruck zu bringen.

Vonnöten: Selbstdisziplin
Das Ergebnis ist beeindruckend und über-

zeugend, weil es aus einem klar ablesbaren
Vorgang – dem Anfertigen einer Linie – ein
Universum schafft, in dem nichts verschleiert,
verschummert und vertuscht wird, sondern
eine Wahrheit herrscht, die nahezu erbar-
mungslos wirkt. Die enorme Disziplin, die mit
der Herstellung dieser Zeichnungen einher-
geht – sie entstehen in monatelanger Arbeit –
und die dazu nötige Ausdauer und die auftau-

Peter Wechsler: Zeichnungen und Radierungen in der Galerie der Stadt „Kameralamt“ noch bis 8. Oktober

„Aus viel Kleinteiligem kann auch Größeres erwachsen“

„Es bedarf Mut und Konzentration, um ein
Ordnungssystem auf einer papierenen Fläche
zeichnend zu erschaffen, wie es Peter Wechsler
in seinen zum Teil großformatigen Radierun-
gen und Zeichnungen ausführt“, hatte Dr.
Herbst bei der Vernissage am 10. September
deutlich gemacht. Und er meinte weiter: In Be-
wegung versetzte Punkte, also Linien, durch-
ziehen die Papierebene, überkreuzen und ver-
knoten sich, bilden Verdichtungen, formieren
sich zu Energienestern, brechen aus diesen
strahlenförmig aus, um sich zu neuen Kernen
zu vereinen. Dies ergibt über das gesamte Blatt
bis zu den Rändern, einen Kosmos von Anzie-
hungen und Abstoßungen, ein engmaschiges
Geflecht von gegenseitigen Abhängigkeiten.

Peter Wechslers Zeichnungen bestechen
durch ihre Materialität und die Rhythmisie-
rung der Bildfläche. Sie besitzen nicht ein Zen-
trum, an dem sich das Auge fixiert, sondern es
gibt deren viele. Die Augen wandern über die
graphitene Fläche, halten sich hier und dort
auf, verweilen an einer Stelle, um dann zur
nächsten weiter zu gehen und so fort. Beim Be-
trachten taucht man gewissermaßen in ein
dunkles Meer ab und kann sich von den Strö-
mungen schwerelos treiben lassen.

Genau durchdachtes Zeichensystem
Am Gegenständlichen sich orientierende

Assoziationen bilden sich kaum heraus, was
ungeübte Betrachter verunsichert und veran-
lasst, an etwas Chaotisches im Sinne von unge-
ordnet oder wirr zu denken, was aber bei ge-
nauerem Hinsehen das Gegenteil belegt:
Wechslers Zeichnungen folgen einem genau
durchdachten Zeichensystem, das aus länge-
ren und kürzeren Linienabschnitten besteht,
die, über das Blatt verteilt, viele Zentren, Kno-
tenpunkte aufbauen und sich miteinander und
untereinander verflechten. Es entstehen auf
der grundierten Fläche durch mannigfaltige
Überlagerung Raumeindrücke, ein Vorne und
ein Hinten, die eine Sogwirkung in den Bild-
raum hinein verursachen.

Genaues Hinschauen wird verlangt
Die Zeichnungen zu betrachten, erfordert

ein genaues und konzentriertes Sehen. Das Se-
hen ist ein Denkvorgang, ein Erkennen von
Strukturen, ein Verstehen von Systematik, ver-
gleichbar mit dem Erlernen einer Sprache. Die
einzelnen Bausteine des Wechslerschen Zei-
chensystems, das man als hochkomplex ein-
stufen muss, sind mehr oder weniger leicht ge-
krümmte Linien und von einem Punkt ausge-
hende Strahlenfunken, die in zahlreichen Va-
riationen zu einem verdichteten Hell-Dunkel-
system gelangen, das undurchdringlich er-
scheint. Wenn man in Nahdistanz die Zeich-
nungen anschaut, stellt man fest, dass es hinter
den vielen Graphitlagen, die mit harten und
weichen Bleistiftstärken angelegt wurden, im-
mer wieder aufblitzt. Dort schimmert der wei-
ße oder mit Rot, Gelb und Grün grundierte
Bildträger – ein starker Aquarellkarton –
durch.

Wechslers Zeichnungen thematisieren das
Zeichnen selbst. Sowohl ihre Materialität – die

Peter Wechsler gehört zu den wichtigsten Zeichnern der Gegenwart. Der 1951 in
Zürich geborene und in Wien lebende Künstler stellt derzeit in der Galerie der
Stadt Waiblingen „Kameralamt“ Zeichnungen und Radierungen aus. Er schafft,
so erklärt Waiblingens Galerieleiter Dr. Helmut Herbst, mit seinen großformati-
gen Werken „dicht verknotete Netzwerke, die in ihrer Struktur eine Selbstdiszip-
linierung und Weite demonstrieren, die außergewöhnlich ist“.

Die Ausstellung „Die
Wälder meiner Kindheit“
mit Werken von Tiemo
Schröder wird am Freitag,
29. September 2006, um
19.30 Uhr im Museum der
Stadt Waiblingen eröffnet.
Die Einführung hält Dr.

Annette Schmidt (Mitglied des Förder-
vereins „Freunde der Galerie Stihl Waib-
lingen“). Die Werke des 1963 in Essen ge-
borenen Künstlers zeigen uns „Wo wir
sind, wenn wir die Augen schließen“. Die
durch die künstlerischen Mittel des Lin-
olschnitts und der Lithographie entstan-
denen Bilder machen Vorstellungen
sichtbar ohne Abbildungen der Wirklich-
keit zu schaffen. Die verschiedenen Farb-
schichten und Farbwelten ziehen den Be-
trachter in ihren Bann, bis er sich völlig
im Detail verliert aus dem sich wieder
das Ganze ergibt.
In diesem Ganzen wird durch die ver-
schiedenen Helligkeitsstufen Räumlich-
keit geschaffen. Die verschiedenen Farb-
ebenen bringen durch ihre Transparenz
ein Strahlen in die meist vertikalen und
horizontalen Farbraster, die sich auf der
Bildfläche zu einer völlig neuen Struktur
formieren. Die Druckgrafiken von Tiemo
Schröder fordern die Selbsterfahrung des
Betrachters und führen ihn dann in das
„Bild als Ereignisraum“.
Tiemo Schröder kommt aus Lübeck, wo
er an der dortigen Kunstschule unterrich-
tet. Er befasst sich vor allem mit verschie-
denen Linol- und Holzdruckverfahren,
die er gemeinsam mit dem Drucker Wer-
ner Placke aus Alfter bei Bonn herstellt.
Die Ausstellung ist von 29. September bis
29. Oktober 2006 geöffnet: dienstags bis
freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr, samstags
und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. In-
formationen gibt es im Museum der
Stadt Waiblingen, Weingärtner Vorstadt
20, 71332 Waiblingen, � (07151) 1 80 37.

Vernissage am 29. September

 Tiemo Schröders
„Wälder der Kindheit“

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Mittwoch, 4.
Oktober 2006, um 20 Uhr im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 52, den Film
„Monsoon Wedding – Hoch-

zeit mit Hindernissen“, eine Tragikkomödie
aus Indien aus dem Jahr 2001, die in Koopera-
tion mit der Stadtbücherei Waiblingen zum
Thema der Frankfurter Buchmesse 2006, näm-
lich „Indien“, vorgeführt wird. Klaus-Peter
Preußger liest zuvor poesievoll-exotische Tex-
te aus historischer und zeitgenössischer indi-
scher Literatur. Eine indische Familie bereitet
die Hochzeit ihrer Tochter vor, der Vater kann
es kaum erwarten, dass Aditi endlich unter die
Haube kommt. Die trauert aber noch mit voller
Leidenschaft ihrem verheirateten Ex-Liebha-
ber nach. Während die Verwandten aus aller
Welt eintreffen, droht die Hochzeit in den
chaotischen Verstrickungen der ungewöhnli-
chen Familie.

„Monsoon Wedding“ wurde bei der Bienna-
le 2001 in Venedig mit dem „Goldenen Löwen“
ausgezeichnet und erhielt 2002 den „British In-
dependent Film Award“. Der 114 Minuten lan-
ge Film ist ohne Altersangabe für alle Zuschau-
er freigegeben. Der Eintrittspreis beträgt sie-
ben Euro (inklusive Lesung), Kartenvorver-
kauf unter � (07151) 95 92 80. Die Kinoveran-
staltungen werden von der Medien- und Film-
gesellschaft Baden-Württemberg mbH und
der Stadt Waiblingen unterstützt.

Kommunales Kino

Hochzeit mit Hindernissen

Hauck. Danach spielt das „Duo al Corte“ (Elke
Knötzele, Bandonéon/Paul-Ernst Knötzele,
Piano) mit Hingabe und Leidenschaft eigene
Arrangements von Tangos, Valses und Milon-
gas aus den Glanzzeiten des Tango Argentino,
sowie zahlreiche „alte“ und neue Stücke von
Astor Piazzolla. Die beiden Musiker sind re-
gelmäßig im Kulturwerk in Stuttgart, im Tan-
go-Varieté „Aufgepasst Herz, tanz ein biss-
chen!“ sowie bei vielen anderen Gelegenheiten
zu hören. Stücke wie Libertango, Oblivion,
Sur, Flor de Lino, La Trampera und viele ande-
re laden zum Tanzen und Zuhören ein! Ein-
tritt: VVK 10 Euro, AK 12 EUR/erm. 9 Euro.

Déjà vu
Schon gehört? Klar, denn die neunköpfige
Band „Déjà vu“ gibt auch in diesem Jahr alles,
um das Schwanen-Publikum wieder zum
Grooven zu bringen! Zwei Gesangsstimmen,
knackige Bläsersätze und ausgefeilte Arrange-
ments garantieren am Samstag, 7. Oktober,
von 20 Uhr an Partystimmung bis zum
Schluss. Wer schon lange einmal wieder einen
Song von Joe Cocker, Santana, Vaya con Dios,
Patricia Kaas, Keb’ Mo live hören wollte, hat an
diesem Abend die Gelegenheit dazu! Eintritt: 6
Euro.

Ausstellung „Saram“ – Der Mensch
Die Ausstellung ,„Saram“ – Der Mensch’ mit
Skulpturen, Installationen und Bildern von Jin-
Ho Heo ist Teil der Reihe „Die Goldene Palet-
te“.Jin-Ho Heos Figuren stellen auf den ersten
blick Menschen der Großstadt dar – Banker,
Angestellte, Hausfrauen. Die Figuren tragen
dabei die Handschrift der Anpassung bis hin
zur Uniformierung. Durch subtile Eingriffe
wird diese Anpassung an die Entindividuali-
sierung in ihrer Entmenschlichung entlarvt.
Jin-Ho Heo wurde 1973 in Seoul geboren. Er
studierte von 1994 bis 2001 freie Kunst an der
Suwon Akademie in Suwon/Korea und seit
2003 an der Staatlichen Akademie der Bilden-
den Künste Stuttgart.

Die Ausstellung ist bis 14. Oktober montags
bis freitags von 8.30 Uhr bis 16 Uhr und mon-
tags bis samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr zu se-
hen, sonntags und feiertags geschlossen.

Karten-Reservierungen
Karten sind im Vorverkauf und an der Abend-
kasse erhältlich: Kulturhaus „Schwanen“,
Winnender Straße 4, telefonische Karten-Re-
servierung:  � (07151) 9 20 50 60 oder im Inter-
net unter www.kulturhaus-schwanen.de.

mit Litaneien, die das Selbstbild der Frau be-
schwören: gesungene Kataloge, die „Ge-
schmack, Tastsinn, Auge und Nase reizen und
Gebrüll im Publikum hervorrufen“, hieß es in
der ersten Kritik der New York Times.

Weil die Monologe so komisch und emotio-
nal sind, wird ihr intellektueller Gehalt leicht
übersehen. Ensler zeigt, gestützt auf 200 Zeu-
ginnen, ob und wie sich Frauen mit ihrer eige-
nen Anatomie identifizieren und von dort ihr
Geschlechtsbild ableiten könnten.

Kooperation: ProFamilia Waiblingen. Ein-
tritt: VVK 13 Euro (VVK), 14 Euro (AK), erm.
11 Euro.

Tango-Tanzfest
Mit Live-Musik und Tango-Show wird am
Freitag, 6. Oktober, von 20.30 Uhr an ein Tan-
go-Tanzfest gefeiert. „Wir tanzten auf einem
glühenden Stein“ – ein lyrisches Tangopro-
gramm mit dem „Duo al Corte“ (Bandoneon
und Piano). Das Programm verbindet Tango-
tänze, Tangotexte und Gedichte miteinander.
Die Texte liegen wie hingeworfene Steine auf
einer Landstraße. Zwischen Tänzen. Auch die-
se wahllos verstreut. Die Tänze erzählen klei-
ne, voneinander unabhängige Geschichten.
Geschichten, wie sie eben nur der Tango erzäh-
len kann. Von Leidenschaft, aufgebrochenen
Gefühlen, zerplatzten oder erfüllten Träumen.
Die Texte und Gedichte fassen die Innenwelt
des Tango in Worte. Einige Tangokompositio-
nen wie La Cumparsita, El Choclo oder A Me-
dia Luz sind bekannt, die Texte dazu aber
kaum. Dabei gibt es viele schöne und expressi-
ve Tangotexte: Malena. Esta Noche me embo-
rache. Sur.

Tanz: Renate Fischinger, Veronika Nadj und
Boris Rodriguez Hauck. Text: Boris Rodriguez

„Solo für Vier“
Die vier Temperamente als Theater-/Charak-
terkomik mit Gesang von und mit Dagmar
Nieß (Sandrina Soley) am Donnerstag, 28. Sep-
tember, um 20 Uhr. Eintritt: VVK elf Euro,
Abendkasse + Reservierungen zwölf Euro, er-
mäßigt neun Euro.

„Die Kronenwächter“
„Die Kronenwächter“, eine Waiblinger Ro-
mangeschichte, wird am Freitag, 29. Septem-
ber, um 20 Uhr unterhaltsam erzählt, und zwar
von Laurence Schneider – eine Veranstaltung
im Zusammenhang mit dem „Ersten Waiblin-
ger Romantiktag“. Veranstalter: Museum der
Stadt Waiblingen

Oldie-Schwof mit DJ-Andy
Der Altmeister der musikalischen Osteopathie,
DJ Andy, ist am Samstag, 30. September, von
21.30 Uhr an am „Plattenteller“ anzutreffen.
Ein Angebot für Goldies, Midlifies und Jung-
gemüse. Eintritt: drei Euro.

„Die Vagina-Monologe“
Am Donnerstag, 5. Oktober, gastieren vier Ra-
vensburger Schauspielerinnen mit Eve Enslers
„Vagina-Monologe“ im Schwanen. Das Spiel
von Jutta Klawuhn, Andrea Seitz, Ana Schlae-
gel und Sabine Essich (Regie: Brian Lausund),
fern von peinlich bemühter Pädagogen-Art,
schlägt die Brücke zwischen anspruchsvollem
Nachdenken über Sexualität und populärer
Unterhaltung. „Wenn deine Vagina sprechen
könnte, was würde sie sagen?“ Seit die be-
rühmten frechen „Vagina-Monologe“ von Eve
Ensler auf Deutsch erschienen sind, reißen sich
die Theater darum. Aufführungen mit Hanne-
lore Elsner, Jasmin Tabatabai, Ulrike Kriener,
Katja Riemann, Lilo Wanders, Iris Berben
u.v.m. sorgen für höchst vergnügliche Theater-
abende.

 Es fing durch ein Gespräch mit einer Freun-
din über das Thema Wechseljahre an. Jene
sprach mit solcher Verachtung und Hass über
ihre Vagina, dass die Autorin Eve Ensler er-
schrak und zugleich fasziniert war. Sie begann,
mit Frauen unterschiedlichen Alters und Her-
kunft Interviews über deren Vaginas zu füh-
ren. „An anthropological exploration“ nannte
Ensler das Ergebnis, bestehend aus wörtlich
transkribierten Interviewpassagen und Colla-
gen, durchsetzt mit gewitzten Abrissen über
jugendliche Unwissenheit, mutigen Grenzgän-
gen und lustigen Euphemismen – aber auch

Die Waiblinger Floriade endet in diesem
Jahr am Samstag, 14. Oktober 2006, um
19.30 Uhr im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums mit einem Jubiläums-Blumen-
ball. Der frühere Blumen- und Heimat-
abend, der sich im Jahr 2006 zum 50. Mal
jährt, wurde in den vergangenen Jahren
einer Verjüngungskur unterzogen und
hat sich inzwischen als festlicher Ball in
Waiblingen und Umgebung einen Na-
men gemacht. Die Veranstalter und
Sponsoren – die Stadt Waiblingen, die
Ortschaftsverwaltung Beinstein, der Hei-
matverein, der BdS Waiblingen, der Ge-
werbe- und Handelsverein Beinstein, die
Gärtnereivereinigung, der Gartenbau-
verein Beinstein, die Waiblinger Land-
frauen, „Pretty Woman“ by Tabea Kaiser
und die ADTV Tanzschule „fun &
dance“ – haben ein viel versprechendes
Programm mit einer Show von den „50-
ern bis heute“, einem Musical Act und
viel Gelegenheit zum Tanzen zusammen
gestellt. Außerdem werden an diesem
Abend diejenigen Waiblinger Bürgerin-
nen und Bürger geehrt, welche sich an
der 50. Floriade beteiligt haben.
Karten gibt es im Vorverkauf für zwölf
Euro und für 15 Euro in der Touristinfor-
mation, Lange Straße 45; bei „Pretty Wo-
man“, Lange Straße 20; bei der Gärtnerei
Grüninger, Max-Eyth-Straße 14; bei der
ADTV-Tanzschule „fun & dance“, Fron-
ackerstraße 10; bei Winkler-Linsenmaier
Blumen, Fronackerstraße 23; und im
Beinsteiner Rathaus.
Versehentlich wurde im Programmheft
des Bürgerzentrums ein Auftritt der
Gruppe „Pop Collection“ beim Blumen-
ball angekündigt. Dies ist nicht richtig.
Die Formation wird aus programmtech-
nischen Gründen nicht auftreten. Dies
teilt die Marketing- und Tourismus
GmbH mit.

Zum Ende der 50. Floriade

Blumenball zum Jubiläum

Der eigentlich als
„Nachtwächter“ in
Waiblingen bekannte
Gerhard Greiner führt
am Donnerstag, 5.,
und Freitag, 6. Okto-
ber 2006, jeweils um

19 Uhr Besucher auf den Hochwachtturm.
Hoch droben in der Turmstube rezitiert er
schwäbische Gedichte und Geschichten. Diese
Gedichte und Geschichten geben einen Ein-
blick in die Seele der Schwaben, in die Land-
schaft, in der sie leben und vor allen Dingen
„schaffet“. Der hintersinnige, knitze Humor
der Schwaben und „a Viertele Trollinger“ so-
wie eine Brezel laden zum Verweilen ein. Ein-
trittskarten sind für zwölf Euro in der Waiblin-
ger Touristinformation, Lange Straße 45, er-
hältlich.

Mit dem Nachtwächter Greiner

Schwäbischer Mundart-Abend
auf dem Romantik-Turm

Theatersaison im Bürgerzentrum beginnt am 18. Oktober 2006

„Ein spanisches Stück“

In „Ein spanisches Stück“, einer
turbulenten Familienkomödie,
ist Pilar frisch verliebt in den
Witwer Fernan. Bei einer Famili-

enfeier soll er ihre zwei erwachsenen Töchter
kennen lernen. Diese reagieren entgeistert auf
die Neuigkeit und finden die Liaison äußerst
peinlich, nicht weil der Auserwählte Hausver-
walter ist, sondern weil er jünger ist als ihre
Mutter. Beide Schwestern sind Schauspielerin-
nen. Neidisch verfolgt Aurelia die Karriere ih-
rer jüngeren Schwester. Nuria ist schon ein ge-
feierter Filmstar inklusive Verhältnis mit ei-
nem Hollywoodbeau. Aurelia selbst spielt nur
unpopuläre Stücke in einem kleinen Vorstadt-
theater. Ehemann Mariano, ein Cognac-ver-
liebter Mathematiklehrer, muss ihren Text für
das neue Stück über eine unglücklich verliebte
Klavierlehrerin abhören, aber eigentlich ist er
nur gelangweilt.

Fassungslos erlebt Fernan beim ersten Zu-
sammentreffen die Sticheleien und Streiterei-
en. Im Auf und Ab des amüsanten Familien-
treffens (so die Süddeutsche Zeitung) „kriegen
sich alle in die Wolle“. Es geht um Sein und
Schein sowie um Liebe, Zuwendung und Eifer-
sucht.

Regisseur Manfred Zapatka realisiert mit
„Ein spanisches Stück“ seine zweite Regiear-
beit für das Euro-Studio Landgraf. Zapatka ist
seit Jahren auf der Bühne, im Film und im
Fernsehen in eindrucksvollen Rollen präsent.
Durch zahlreiche Fernsehfilme und dem Mit-
wirken in Serien ist er einem breiten Publikum
bekannt: „Der große Bellheim“, „Das letzte U-
Boot“, „Todesspiel“, „Der Schandfleck“, zahl-
reiche Folgen von „Tatort“, „Derrick“, „Der
Alte“, „Ein Fall für zwei“, „Im Namen des Ge-
setzes“.

Es ist mal wieder ein Theatercoup geworden – Yasmina Rezas aktuelles Werk
„Ein spanisches Stück“. Eine Liebeserklärung an das Theater und eine doppelbö-
dige Geschichte. Ironisch und bitterernst, intelligent und höchst unterhaltsam.
Mit diesem Erfolgsstück beginnt die Theatersaison im Bürgerzentrum Waiblin-
gen am Mittwoch, 18. Oktober 2006, um 20 Uhr. In den Hauptrollen sind Carsten
Klemm, Susann Ugé und Heidemarie Wenzel zu sehen. Karten gibt es bei der
Touristinformation, Lange Straße 45, � (07151) 5001-155, und bei der Buchhand-
lung Hess, � (07151) 1718-115.
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120 Jahre Wasserversorgung, 101 Jahre Strom-
versorgung – die Stadtwerke Waiblingen ha-
ben allen Grund zu feiern, denn überdies wird
das Versorgungsunternehmen im Jahr 2006
selbst 70 Jahre alt. Am Dienstag, 3. Oktober,
veranstalten die Stadtwerke deshalb einen
„Tag der offenen Tür“. In der Zeit von 10 Uhr
bis 16 Uhr können Besucher die Hahnsche
Mühle besichtigen, den Wasserhochbehälter
Sörenfeld und das Heizkraftwerk in der Klär-
anlange. Die Mitarbeiter der Stadtwerke erklä-
ren die Einrichtungen und beantworten auch
gern Fragen. Geöffnet ist auch die Netzleitstel-
le im Verwaltungsgebäude in der Schorndor-
fer Straße 67. Auf dem Hofgelände dreht sich
ein Glücksrad; die „erdrehten“ Erlöse kommen
einem Wasserprojekt im brasilianischen Re-
genwald zugute. Hunger und Durst lassen sich
beim „Tag der offenen Tür“ ebenfalls stillen.
Vom Verwaltungsgebäude aus fährt ein Pen-
delbus im Stundentakt zu den einzelnen
Standorten.

Am 9. Oktober geschlossen –
Bereitschaftsdienst eingerichtet
Die Stadtwerke Waiblingen sind am Montag-
nachmittag, 9. Oktober 2006, wegen einer Be-
triebsversammlung für den allgemeinen Ge-
schäftsbetrieb geschlossen. Nachrichten kön-
nen per Fax, (07151) 131-202, bzw. E-Mail: in-
fo@stwwn.de an die Stadtwerke geschickt
werden. Der Bereitschaftsdienst für Notfälle ist
unter folgenden Rufnummern zu erreichen:
• Stromversorgung für die Kernstadt, Bein-
stein, Hohenacker und Neustadt: � (07151)
131-301;
• Stromversorgung für die Ortschaften Bitten-
feld und Hegnach: � (07195) 699-0, Süwag
(NL KAWAG);
• Gasversorgung für die Gesamtstadt: �
(07151) 131-601;
• Wasserversorgung für die Gesamtstadt und
die Gemeinde Korb: � (07151) 131-401;
• Fernwärme-Versorgung: � (07151) 131-501;
• Notdienst Sanitär-Heizung: � 0180/
1 66 54 32.

Am Dienstag, 3. Oktober 2006

„Tag der offenen Tür“

Weitere Tipps zum Energiesparen finden Sie auf den Internetseiten unter www.stwwn.de.

Die Strom-, Gas- und Wasserzähler für die
Zähler der Kunden in Waiblingen zwischen
Devizesstraße und Fronackerstraße, rechts der
Ludwigsburger Straße bis Hausgärten und
Talstraße, zwischen Mayenner Straße und
Neuer Rommelshauser Straße sowie Weingärt-
ner Vorstadt, Marktgasse, Obere-/Mittlere-
und Untere Sackgasse werden von Samstag,
30. September, bis spätestens Dienstag, 17. Ok-
tober 2006, abgelesen. Die Verbrauchsabrech-
nung hierzu wird den Kunden im November
2006 zugesandt.
Wichtige Hinweise

Die Stadtwerke bitten, die Zählerplätze von
Gegenständen freizuhalten, um reibungslos
und zeitsparend ablesen zu können. Der Kun-
de hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messein-
richtungen leicht zugänglich sind gemäß § 20
(1) Verordnung über Allgemeine Bedingungen
zur Versorgung.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke können sich
durch einen Dienstausweis oder durch eine Be-
scheinigung legitimieren. Lassen Sie sich im
Zweifelsfalle den Ausweis bzw. die Bescheini-
gung des Ablesers zeigen. Abgelesen wird
auch von nebenberuflich tätigen Mitarbeitern
der Stadtwerke, das heißt, nach der normalen
Arbeitszeit, also am Abend und auch sams-
tags. Die Stadtwerke bitten daher, auch in die-
sen Fällen dem Mitarbeiter Einlass zu gewäh-
ren.

Die Kunden, deren Zähler aufgrund Unzu-
gänglichkeit nicht abgelesen werden konnte,
werden von einem von den Stadtwerken be-
auftragten Unternehmen angerufen, mit der
Bitte, die Zähler selbst abzulesen. Bitte geben
Sie dem Unternehmen Auskunft über die Zäh-
lernummer, den Zählerstand und das Ablese-
datum der Ablesung.

Falls Ihr(e) Zähler nicht abgelesen werden
konnte(n) und das von uns beauftragte Unter-
nehmen Sie telefonisch nicht erreichen konnte,
werden Ihre Zählerstände geschätzt gemäß
Verordnung über Allgemeine Bedingungen
AVB § 20 (2) und daraufhin Ihre Verbrauchs-
abrechnung erstellt.
Waiblingen, im September 2006
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Strom-, Gas- und Wasserzähler
für Kunden in Waiblingen
werden abgelesen

Preise der Grundversorgung für Erdgas
(Zonentarif) der Stadtwerke Waiblingen
GmbH von 1. Oktober 2006 an

Sollen der Abrechnung Ihre individuellen Verbrauchsverhältnisse zu Grunde gelegt werden, kön-
nen Sie die aktuellen Zählerstände zum 30. September 2006 selbst ablesen und den Stadtwerken
diese mit der Angabe der Zählernummer bis zum 31. Oktober 2006 schriftlich bzw. per Fax oder
per E–Mail unter info@stwwn.de mitteilen. Später eingehende Meldungen können leider nicht
mehr berücksichtigt werden.
Waiblingen, im September 2006
Stadtwerke Waiblingen GmbH Volker Eckert, Geschätsführer

Aufteilung des Verbrauchs

Entstörungsdienste der Stadtwerke
Strom Waiblingen, Beinstein Hohenacker und Neustadt: � (0 71 51) 131-301

Strom Bittenfeld und Hegnach (KAWAG): � (07195) 69 90
Wasser: � (0 71 51) 131-401

Fernwärme: � (0 71 51) 131-501
Gas: � (0 71 51) 131-601

Susanne Pelz (rechts im Bild) ist die 100 000ste
Besucherin in dieser Saison im Waldfreibad Bit-
tenfeld gewesen. Am Samstag, 16. September
2006, hat Sabine Peckl, Kaufmännische Bäder-
betriebs-Leiterin der Stadtwerke Waiblingen,
den Badegast aus Hochberg begrüßt und ihm
einen Gutschein für die nächste Freibad-Saison
sowie einen Blumenstrauß überreicht. Die Frei-
bäder, auch das in der Schorndorfer Straße,
sind noch bis einschließlich 1. Oktober geöff-
net, und zwar täglich von 8 Uhr bis 22 Uhr. Wer
ein Schließfach gemietet hat, sollte das bis da-
hin leer räumen, bitten die Stadtwerke.

100 000ste Besucherin

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Die Öffnungszeiten der städtischen Hallen-
bäder am Montag, 2. Oktober, und am
Dienstag, 3. Oktober 2006, („Tag der deut-
schen Einheit“):

Hallenbad Waiblingen
an der Talaue (� 2 16 88)
Am Montag, 2. Oktober,
geöffnet von 11 Uhr bis 21 Uhr.
Am Dienstag, 3. Oktober,
geöffnet von 8 Uhr bis 18 Uhr.
Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor
Ende der Badezeit.

Sauna im Hallenbad Waiblingen
(� 2 30 17)
Am Montag, 2. Oktober,
geöffnet von 14.30 Uhr bis 21.30 Uhr.
Am Dienstag, 3. Oktober, geschlossen.

Hallenbad Hegnach (� 5 14 33) und
Hallenbad Neustadt
(� 2 39 64)
Beide Hallenbäder sind am Montag, 2., und
Dienstag, 3. Oktober, geschlossen.

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten
geändert

Mit dem Schuljahresplaner 2007/2008, den das Amt für Schulen, Sport und Kultur der Stadt Waib-
lingen herausgebracht hat, lässt sich leicht ablesen, wann in Baden-Württemberg welche Ferien
auf welche Wochen fallen. Aufgelistet sind aber auch die Ferien in allen anderen Bundesländern
sowie die „langfristige Sommerferienregelung 2007 bis 2010“. Wer den Kalender möchte, kann
ihn beim städtischen Schulverwaltungsamt im Bürgerzentrum, Eingang Verwaltung, An der
Talaue 4, abholen. Erhältlich ist er außerdem im Bürgerbüro, im Rathaus (Eingangsbereich) und
bei den Ortschaftsverwaltungen. Im Internet finden Sie ihn unter www.waiblingen.de, Thema
„Leben“, Rubrik „Jugend und Bildung“, Schuljahresplaner.

Die Ferien planen mit dem Schuljahresplaner

Die Freibäder Waiblingen und Bittenfeld
haben bis einschließlich Sonntag, 1. Okto-
ber 2006, jeweils von 8 Uhr bis 20 Uhr ge-
öffnet. Alle Mieter eines Saisonmiet-
schranks werden gebeten, diese bis zur
Schließung zu leeren.

Freibäder in Waiblingen

Bis zum 1. Oktober geöffnet

Sitzungs-Kalender
Am Freitag, 29. September 2006, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bit-
tenfeld eine Sitzung des Ortschaftsrats Bitten-
feld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe von nichtöffentlich gefassten

Beschlüssen
3. Ausbau der Straße Am Horgenbach
4. Gehwegausbau in der Straße Am Lenbäch-

le
5. Beleuchtung der Zufahrt zum Vereinsge-

lände Bruckensteig
6. Erstellung eines Omnibuswartehäuschens

an der Hochdorfer Straße
7. Hinweistafel auf das Gewerbegebiet Hor-

genbach
8. Baugesuche
9. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben
*
Am Freitag, 29. September 2006, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neu-
stadt eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Ehrenamtliche Stellvertretung des Orts-

vorstehers
3. Rahmenplan Dachgestaltung – Informati-

on
4. Friedhof – Änderung der Friedhofssat-

zung
a) Muslimische Bestattungen
b) Anonymes Grabfeld alter Friedhof

5. Lebensmittelmarkt – Bericht über den Ver-
fahrensstand

6. Verkehrsregelung „Klinglestalstraße“
7. Baugesuche
8. Verschiedenes
*
Am Freitag, 29. September 2006, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgaben nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bebauungsplan „Oeffinger Weg“ und Sat-

zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 32, Gemarkung Hegnach – Aufstel-
lungsbeschluss

4. Burgschule Hegnach: Unterbringung der
Schüler während des dritten BA – Sach-
standsbericht

5. Eingang Schafhofkeller (Windfang) und
Decke Schafhofkeller – Sachstandsbericht

6. Beleuchtung Hartweg
7. Beachvolleyballfeld – Sachstandsbericht

und Beschluss
8. Baugesuche
9. Bekanntgaben
10. Verschiedenes

a) Hartwaldhalle Hegnach – Bericht über
den Zustand des Sanitärbereichs

b) Nachtfahrverbot und Verkehrsaufkom-
men – Sachstandsbericht

c) Sonstiges

Amtliche
Bekanntmachungen

Wer in Baden-Württemberg den Fischerei-
Schein erwerben möchte, muss vor der Prü-
fung einen Vorbereitungskurs mit einer Dauer
von mindestens 30 Stunden besuchen. Der
Landesfischereiverband bietet zur Vorberei-
tung auf die Fischerprüfung am 20. November
2006 solche Lehrgänge an. Interessierte sollten
sich rasch anmelden. An den Prüfungen kann
teilnehmen, wer am 10. November 2006 das
zehnte Lebensjahr vollendet hat. Der Vorberei-
tungskurs kostet für Jugendliche (vor Vollen-
dung des 18. Lebensjahres) 90 Euro, für Er-
wachsene 115 Euro. Die Prüfungsgebühr be-
trägt 24 Euro. Weitere Fragen zum Vorberei-
tungslehrgang beantworten die Lehrgangslei-
ter Peter Belau, Breslauer Straße 2, 71570 Op-
penweiler, � (07191) 6 53 38, und Thomas
Blatt, Heusee 7, 73655 Plüderhausen, �
(07181) 98 91 96. Wer Fragen zur Fischerprü-
fung hat, sollte diese direkt im Landratsamt
unter � (07191) 895 -43 69 stellen.

Landratsamt Rems-Murr

Fischerprüfung vorbereiten




